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er im Borens zu zahlende 
Abonnements⸗Befrag beträgt 
nebſt ae, Sonntagsbeilage: 

0 Jahr bibl. 8. 40, p. Halblahr 
BL 620, Serial bl. 2.10, 
pro Woche 17 Rop. Mit Poſt⸗ 
derſendungz p. Quartal R. 2.25. 

18 CC pro Quartal 
Зы. 8,60. Preis der einzelnen 
Nummer $ Kop, mit der 
Sonntags ~ Зоде 10 Nov. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Vetrikauer - Straße Nr. 15. 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


9. Jahrgang. 


Freitag, den (12) 25. November 1910. 


Endzer Zeitung 


Abend⸗zlusgave. 


Inſerate їөйеп: Aul der 
1. Seite pro 4-geſpaltene Non 
pareillzeile oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop. für das 
Ausland 50 Vig., сејр. 20 Pig. 
Reklamen: 50 SN p. pro Фені 
zelle oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des Ju 


eee angenommen 
Abonnemeunts⸗Exemplar. 


Sonntag, den 27. November a. c im 
Konzertſaale (Dzielna 18) zugunſten der 


h Balar „Kirmeh” 


FF 


W LTR 


A.KANTOR 


PETRIKAUER STRASSE Ne 29, TELEPHON 14-83, 


| 


12698 


empfielt; 

Broschen die neuesten und schönsten Modelle im Stile Empire 

Armbänder und Louis XVI. sowie Fontnsie-Model е; einfach und 

Ringe sehr reich mit Brillanten, Perlen und farbigen Edel- 

Pendentifs steinen besetzt aus Gold, wie auch aus Platina. 
Spinken | 

Г die letzten Neuheiten in Gold, Piatina und 

Cigareitenetuis Silber mit Edelsteinen besetzt: oder ohne 
Streichholzdosen Al 
Börsen 

Damenketten | „nt 

rächtige neue Fagons 
Uhrketten Ee? К 


Damen-Fantasie-Uhren mit Edelsteinen und Emaille reich besetzt: 


Spiegel, Berioks, Flacons, Bonbonnieren, Bleistifte, Cigarrenspitzen, 


sowie eine grosse Auswahl von Kleinigkeiten, geeignet zu 


WEIHNACHTS-GESCHENKEN. 


Grosse Auswahl in silbernen: 
Tischbestecken die neuesten und 
schönsten Stil- und 
Fantasie Modelle. 


Frucht- und Pikanterie-Bestecken 
Kaffee-Servicen, Jardinieren und Körben 


ee ne pe zen 


Sonnabend, den 26. November 


Eröffnung des vollſtändig renovierten 
neuen Lokals. 
Sonntag, den 27. Nopember: Erſtes Nachmittags⸗ 


KRuffer-Konzert. 


eginn 4 Uhr nachmittag. 
, Kinder 5 Kop. 


V 
Eutree: 15 Ko 12782 


Die Reviſion des Militärbezirks Irkulsk hatte 


MARIA BUSUK 


d 12778 zur Folge, daß gegen den Oberanfſeher der Ma⸗ 
MARKUS TRILUNG terialniederlagen Oberleutnant Faniſchenka und 
Verlobte den Magezinauffeher Mjatſchlow Kriminalklagen 
Lei anhängig gemacht wurden. Auch der frühere Be- 
|. Leipzig November Lodz 


zirksintendant Generalmajor Chafifin iſt wegen 
Nachläſſigkeit im Dien! vor Gericht geſtellt wore 
den. Eine ganze Reihe von Intendauturbeamten 
des genannten Bezirks hat Dä wegen grober 
Unterſchleife während des Krieges zu veranlwor⸗ 
ten. Gegen den Bezirksintendanten General 
Chaſſtin ſchweben mehrere Klagen. So hat der 
zu einer Reviſion abkommandierte General Sſe⸗ 
liwanow gegen ihu auf Ueberſchreilung der 


Zur Revifion des Sena- 
tors A. A Gliſchüchinski. 


In der „Nowoje Wremja“ finden wir eine 


3. Kinderbewohranſtalt beim 6 


„Neſtaurant Helenenhof“ | 


ſtützung der Landwirtſchaft treffen mußte. 


Unterredung mit den Senator A. A. їйрїп 
wiedergegeben, der wir aus dem erat des 
„Herold“ nachſtehenden Bericht entnehmen; 

Meine Reviſion, erklärt der Senator, vers 
ſolgte die Aufgabe, die ſchwachen Seilen der 
Intendantur⸗ und der Militäringenſeur⸗Wirtſchot 
zu erfaſſen. In Oſtſibirien mußte die Reviſion 
in einer ganz anderen Weiſe gehandhabt werden, 
als im europäiſchen Rußland. Durch die weis 
ten Entfernungen Sibiriens wurde die Reviſion 
recht erſchwert, d 

In bezug auf die Intendautur muß vor allem 
Hervorgehoben werden, daß alle Ausrüſtungsge⸗ 
geuſtände für die Truppen, wie Stiefel, Mäntel, 
Kleidung, Pferdegeſchirr nfv. mit geringen Mis- 
nahmen licht in Sibirien angefertigt, 
vom eurapäiſchen Rußland geliefert werden. Auf 
dieſe Weile fiel in Sibirien die Tätigkeit der 
Empfangs-Kommiſſionen, welche im europäiſchen 
Rußland von den Senaloren {о ſorgfältig unter ⸗ 
Ei worden war, weg. Dieſe Art von Tätigkeit 
er ſibiriſchen Jniendanturen befchräuft ſich auf 
eine Inſtandhallung der aus Europa verſchrie⸗ 
benen Artikel. Trogdem hat Senator Gliſch⸗ 
iſchinſti dieſer Seite des Jutendanluxweſens eine 
ernfte Beachtung geſchenkt und die Invenkurbe⸗ 
ſtäude der Jutendantutverwaltungen Oſtſibiriens 
ſehr gründlich geprüft, weil feit dem Kriege 
allerhand Gerüchte darüber im Umlauf waren. 
Ju dieſer Hinſicht hat die Reviſion eine ganze 
Reihe poſitiver Nefultate zu verzeichnen gehabt, 
welche zur Folge haben werden, daß die Inte⸗ 
reſſen der Krone in Zukunft beſſer gewahrt wer⸗ 
deu bürsten 


ſondern 


Amtsgewali geklagt. Außerdem liegen gegen ſeine 
Perſon eine ganze Reihe von Klagen wegen 
grober Mißbräuche vor, welche von feinen Ши 
terbeamten begangen worden find, ohne daß er 
dagegen einſchritt. So hat einer feiner. Maga- 
ziuauſſeher 180,000 Rol. nnterſchlagen, wurde 
von General Chafitin beurlaubt und floh ins 
Ausland. Daraufhin ift General Chaſſtin feines 
Antes euthoben und Oberſt Trofimow an feine 
Stelle ernannt worden. 

Gleichzeitig erfolgte die Anklage gegen den 
Verwalter der Фи iantadteilung Diakonow auf 
Erpieſſung und Fülſchung und gegen den Inten⸗ 
danturberwpalter. Pewnew auf Mißbräuche wäh 
rend des Krieges. Wegen Unterſchlagung und 
Fälſchung wurde der Oberſtleutant Böchter an ⸗ 
geklagt. Ihre Verurteilung ift vor wenigen Ta 


erfolgt. 

Die Reviſion hat auch 
Trainwerkſtätte der Jutendantur in Irkutsk un⸗ 
terſucht, welche vom Oberſtleutnant Birukow 
geleitet wurde. Birnlow wurde feines Amtes ot, 
hoben und unter Anklage geſtellt. Eine beſondere 
Aufmerkſamkeit wurde den Gelreidelieſerungen 
für die Armee geſchenkt. Dieſe Frage hat 
Sibirien inſoſern eine große Bedeutung, als die 
Regierung ihren Bedarf mett direkt beim Probie 
zeulen deckt. Allerdings lebt Sie bei dieſer An⸗ 
nahme in einem ſalſchen Glauben, беши der Pro- 
duzent wird überall und immer durch den Lie⸗ 
Ironie verdräugt. Im Gouvernement Jeniſſeist, 
ſowie im Trausbaikal⸗ und Amurgebiet ſiud in 
dieler Hinſicht aenau⸗ Unterſuchungen vorgenom⸗ 


die Tätigkeit der 


П 


gen durch das Militär⸗Bezirksgericht in Irkulsk 


) 


titlicen Mohftätigfeitäverein 
"шн. „Aldreas Nacht“ 


Anfang um 3 Uhr nachm. 


Entree: für Erwachſene 
50 Rop., Kinder 25 Kop 
2757 


799 
шшшшшшшшш „Hasomir” рн ати 


— chromenaden- Straße Nr. 21) — 


Sonnabend, den 26. November a. er. 


Sandor Vash (tie) 


@ roße $ Ko H 1 і Seren: Bruno Einhorn (Gt), 


Einiziltsfarten von 60 Фор. bis Rol. 1.50 find 100118) zu Бабел bei Kamienecki (Petrilanerſtr. 90) und in der Bers 
einskanzlei; Mitglieder und deren Familienaugehörige erhalten 33 ½ % Rabalt. 


Be 


Begim: 8%, Uhr abends. 


BE 


а 


Rollschuhe 35 Кор. 
Rolischuhlaufen für Y, Stund 40 Кор 

Preise, 
12754 


"iert und jeden Tag. 


THE ENGLISCH SKATING-RINK 


Nach erfolgten technischen Verbesserungen der Rollschau, ist dieselbe 

geöffnet und wird dem Geehrten Publikum auf Weiteres empfohlen. 

Roilschnhlaufen in speziell prächtig eingerichteten Salons. Auftreten 

des Weltchampions im Rollschuhlaufen Mr. A, L. Tarner aus England. 

4 Seancen täglich: a 

Т. von 10% bis 1 Uhr nachmitt. | III. von Su, bis 8 

Пала „ s е DN te фи гр 
EINTRITSPREISSE: Für die I und IL Seance 25 Kop., für Benützung der Bahn und 
R.ollschuhe 25 Kop., für die II und IV; Seance 35 Kop., für Benützung der Bahn und 
Künstlerisches Orchesters. Р 
ANMELDUNG: Bei Abonnement ermässigte 
Schüler und Schülerinnen sowie die Kinder zahlen die Hälfte. 
Hochachtungsvoll die Direktion, 


DLEINSKA 
STR. M 14 


Uhr abends 


Kaffee-Restaurant. Unterricht im 


ЕЁ 
к? 
s 


men worden, welche zur Feſtſtellung grober 
Mißbräuche beim Anzauf wie beim Mahlen des 
Gelreides führten. Nebenbei ftellte die Reviſion 
die große Bedeutung der Maudſchurei als tige 
tigen Getreidemarkl für die ruſſiſche Jnter- 
dantur feſt. Die große Auſammlung von 
ruſſiſchen Truppen während des letzten Krie⸗ 
ges hat einen verſtärkten Weizenanbau 
und den Bau vieler Mühlen in der Manb- 
ſchurei hervorgerufen. Nach dem Rückzug 
der Truppen verſuchte die Mandſchurei ihre 
Produkte nach dem Amurgebiet abzuſetzen, wo 
ſie ihres billigen Preiſes wegen die Konkurrenz 
mit dem ruſſiſchen Getreide leicht aushielten. 
Dieſe Lage der Dinge bedrohte die Entwickelung 
der Landwiriſchaft im Amurgeblet, jo daß die 
Regierung eine Reihe von Maßregeln zur Unter⸗ 
Unter 
dieſen Maßregelu verdient die Beſtimmung her⸗ 
vorgehoben zu werden, daß der Getreidebedarf 
der Intendantur uur bei der örtlichen Bevöl⸗ 
kerung zu Ansnahmepreiſen gedeckt werden darf. 
Auf dieſer Baſis find natürlich große Mißbräuche 
entſtanden. Es wurde billiges mandſchuriſches 
Getreide angekauft und der Krone wurden die 
höchſten Preiſe dafür angerechuet. Für Mike 
bräuche auf dieſem Gebiete find eine ganze Reihe 
von Intendauturbeamten vor Gericht geſtellt wor⸗ 
den. Einigen von ihnen hat man den Prozeß 
bereits gemacht. Sie haben ihre Verurteilung 
gefunden. Im allgemeinen läßt fih fagen, daß 
die Mißbräuche auf dieſem Gebiete ſehr groß 
und ziemlich allgemein waren, ſo daß die Zahl 
der Schuldigen eine recht bedeutende ift. Auf 
die Nennung der Namen der einzelnen Beamten 
wollen wir verzichten, weil die Fälle alle ziemlich 
übereinſtimmend liegen. Es iſt der Reviſion ge⸗ 
lungen, ſchwere Mißbräuche der Intendanten in 
der Nüdenftellung während des Krieges nachzu⸗ 


weiſen. Auf Grund dieſer Feſtſtellungen {їп} 
Klagen gegen den Oberintendauten der Rücken ⸗ 


ſtellung Generalmajor Partſchewski und dreißig 
ſeiner Beamten erhoben worden. 

Ein {ебе umfangreiches Material hat die Ne- 
vifion über die Tätigkeit des Ingenieurreſſorts 
geſammelt. Hierbei fonten bei allen von Melen 
Reſſorks ausgeführten Banten in ſämtlichen Städ⸗ 
ten des fernen Oſtens grobe Mißbräuche konſta⸗ 
tiert werden. Von einzelnen Beamten find auf 
dieſem Gebiet zur gerichtlichen Verantwortung ge⸗ 
zogen worden: der Militär⸗Ingenieur Oberſt 
Golubew wegen Erpreſſung, Beſtechlichkeit und 
Fälſchungen, fünf andere Militäringenienre und 
15 ihrer Beamten. Im Amurgebiet mußten 
gegen 20 Militäringenienre, gegen den General 
Baſilewski, General Nikopolski, gegen ſeinen Ge- 
hilfen Maak und 14 Beamte Kriminalklagen er- 
hoben werden. Die Generale Baſilewski und 
Nitopolsti find wegen Fälſchung und Veſtechlich ⸗ 
keit dem Gericht übergeben worden. 

Schließlich ift auch die Artillerie⸗Verwaltung 
einer Revilion unterzogen worden. Das ое 
ſamte Reviſionsmaterial ift nach Pelersburg псе 
bracht worden und erwartet feine Bearbeitung. 
S wurde die Reviſion durch die 
Sutfernungen, welche die Aulage beſon⸗ 
derer Kauzeleien in Irkutsk. Charbin, Wladi⸗ 


woſtok und Chabarowsk erforderten. Zum Be- | 
ſtande der Reviſion gehörten 27 Beamte. 
Mitarbeit wurden die Offiziere des altfve 


Dienſtes und die einzelnen Beji 


zogen, welche dem Senator und der ерір in 
ieder Weile eutgegenkomeu⸗ 


hishaber hinzuge⸗ 


| 


Prof. Pogodin über die 
dentſchen Koloniſten. 


Ein Artikel des Juſhuy Krai über den „An⸗ 
ſturm der Deutſchen“ {еі nachgetragen, der elne 
gar zu läppiſche Erklärung für die Entſtehung 
der Koloniſtenborlage bringt. Die als Beilage 
der St. Petersburger Zeitung erſchienene polis 
tiſche Karte von Rußland „zur Veranſchaulichung 
der Stellung des Deutſchtums in der ruſſiſchen 
Revolution“ von Paul Langhans habe in den 
höheren Sphären einen „koloſſalen Eindruck“ ge⸗ 
macht. Aus dieſer Karte, in der die dentſchen 
Anſiedlungen verzeichnet ſind, fei uach der „Peib. 
Ztg.“ mit Klarheit hervorgegangen, wie verbreitet 
die Deutſchen in allen füdruſſiſchen Gonverne⸗ 
ments von Beſſarabien bis zur Wolga ſeien; 
während von hier zwei andere große Streifen 
führen, einer in den Norden, das Wolga⸗Gebiet 
umfaſſend, der andere in den Süden, in den 
Kaukasus und das Schwarzmeer⸗Gebiet. „Gerade 
zur ſelben Zeit“ fei auch „in der ruſſiſchen und 
in der polniſchen Preſſe“ dargelegt worden, daß 
die deutſchen Kolonien „drei planmäßige Linien 
nach Petersburg, zur Wolga und zur Krim date 
Bellen, deren Hauptpunkte durch Zwiſchenſtationen 
verbunden find, die im Fall der Not einem guten 
Dienſt zu leiſten vermögen.“ — Zum Schluß 
ruft Prof. Pogodin das „freiheitliche Rußland“ 
auf, allen nationalen Hader mit den Polen, 
Kleinruſſen, Litauern und mit allen anderen Nas 
tioualiläten einzuſtellen und ſich gegen das vora 
dringende Deutſchtum zu wenden. Man foll den 
reaktionären Nationalismus und den Kampf mit 
der Selbſttätigkeit der Geſellſchaft unn den eine 
zelnen Nationalitäten laſſen, um das Deulſchtum 
zurückdrängen zu können, folange es ſich nur in 
der Kolouiſatzon, der Eroberung der Naftalände⸗ 
reien und in der Anſpornung unſerer Nationalis 
{еп gegen die Fremdvöller äußert. 

Eine derartege Vermengung von ſortſchritt⸗ 
lichen Theorien und der Gutheißung bureaukra⸗ 
tiſcher Willkür, von nationaler Duldung und Chau- 
vinismus, ein derartiger Mangel an Logik if 
wohl ſelten anzutreffen. Merkwürdig, daß unter 
dem Ganzen Profeſſor A. L. Pogodin ſteht. 


Das deutſche Kronprinzenpaar 
im Buddha tempel. 


Kandy, 24. November. 

Der deutſche Kronprinz beſuchte geſtern bil 
fünf Kilometer von Kandy entfernten Murrayſchen 
Plantagen, die Kronprinzeſſin nahm an dem 
Ausflug nicht teil, da es Heftig regnete. Der 
Beſitzer zeigte dem Kronprinzen zuerſt die Kakao 
gewiümung, ließ Kakaoſchoten und Kaffeekirſchen 
öffnen und ſchließlich Gummihänmen durch 
Schnitte in die Rinde die Milch abzapfen, aus 
der der Kautſchuk gewonnen wird. Heute vota 
mitlag beſuchten die Herrſchaften das höchſte 
Heiligtum Ceylous, den nralten Buddhatempel 
Dalaba Maligawa, in dem eine koſtbare Reliquie, 
ein Zahn Buddhas, aufbewahrt wird. Am Tem⸗ 
pelior wurde Kronprinz eupgar von den 
beiden höchsten der alten Singhaleſenhäuptlinge, 
dem Diſawe und dem Adigar, empfangen, Dil 
Häuptlinge, Beſitzer der Tempeleleſanten und 
beide febr reich, Hatten ihr phautaſtiſches -Galas 


das 


Freitag, ben 172.) 28. Nopember 1910. 


dewand angelegt: das Obergewand aus pracht⸗ 
vollem Goldbrokat, funkelnd von Edelſteinen, dazu 
eben weite, nach den Füßen zu enger werdende 
Beinkleider aus weißem Leinen, und die große 
Möge in Richard⸗Waguer⸗Form ans Silberblech, 
üb erſät mit Perlen und Edelſteinen. Mit den 
reichen Gewündern Tontraftierten merkwürdig 
die nach ſinghaleſiſcher Sitte unbekleideten Füße. 
Die zahlreichen Buddhaprieſter waren der Regel 
ihrer Religion gemäß in eine einfache gelbe Toga 
gekleidet, deren Farbe je nach dem höheren Rang 
immer heller wird. Der Diſawe, der fließend 
Engliſch ſpricht und deshalb auch ſeinerzeit Dele- 
gierter beim Regierungsjubiläum der Königin 
Viktoria war, diente als Dolmelſcher und Erklä⸗ 
rer des Heiligtumg. Er führte das Kronprinzen ⸗ 
paar über uralte, ſchmale Holztreppen empor 
zum Allerheiligſten, einem kleinen, feuſterloſen, 
durch wenige Kerzen ſpärlich erhellten Raum mit 
noch engerem Vorraum. Der „Zahn Buddhas“ 
war ſeinem auf einem Silbertiſch ſtehenden 
Behälter, einem hohen, glockenartigen, juwelen⸗ 
verzierten Goldſchrein, bereits entnommen; feine 
weiteren goldenen, edelſteinbeſetzten Hüllen waren 
auf dem Silbertiſch ausgebreitet: überall blitzten 
und flimmerken Diamanten, Rubinen, Saphire 
und Perlen. Der ungefähr kleinfingerlange, 
braune, leichtgebogene Zahn (offenbar der Hauer 
eiues Cbers) lag auf einem Silberteller. Auch 
auf gläubige Buddhiſten müßte ein richtiger 
Menſchenzahn wohl eindrucksvoller wirken als 
dieſes Monſtrum. Die Häupilinge zeigten den 
Herrschaften darauf noch beſonders eine heilige 
kleine Buddhaſtatue in einem allen Prachtſchrein, 
hann die koſtbare Bibliothek, die auf Palmblätlern 
eingeritzte und auf maſſinen Goldölechen geſchrie · 
bene heilige Schriften enthält. Ein buddhiſtiſcher 
Mönch ritzte für den Kronprinzen einige Worte 
auf ein Palmblatt. | 
Randy, 24. November. Heute nachmittag 
fuhr das Kronprinzenpaar im Automobil nach 
Peradeniya zu dem berühmten borantſchen Gar- 
len, von dort nach Katugaſtola, um die Elefau-⸗ 
ten von Mahaweliganga zu ſehen. Heute abend 
findet eine Prozeſſſon in Perahera zu Ehren der 
hohen Güfte Пан. Der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeſſin find von Kandy entzückt und erklären, 
së fei einer der {биеп Orte, die fie je geſehen 


Lunsdomues 
Reſalutianen. 


London, 24. November. 

Die letzte Phaſe des Parlamentskampfes vor 
der Auflöſung begann mit der Beratung der Re⸗ 
ſolntionen, die Lord Lansdowne am Montag an- 
gekündigt hatte. Das Haus war noch ſtärker 
Веер. Lord Lausdowne erklärte, die Dppafition | 
würde gern irgendein geregeltes Verfahren ſehen, 
bi das in Fällen ernſthafter Meinnngsver⸗ 
ſchiebenheiten die beiden Hüufer zuſammenktrelen 
und einen vereinten Verſuch zu ihrer Beilegung 
unternehmen könnten. Nach Auſicht der Dppoft- 
tion fei keine vollkommene Regelung möglich, 
außer auf der Grundlage eines reformierten und 
neugebildeten Oberhauſcz. Lord Lansdorone gab 
ant Schluſſe ſeiner Rede zu, daß die wirklichen 
Schwierigkeiten erft beginnen würden, wenn die 
Einzelheiten des Planes zur Beratung gelangten. 
Aber bas fei kein Grund, den Verſuch nicht zu 
machen. Carl of Crewe beklagte ſich über das 
willkürliche Vorgehen der Opposition, die Beras 
tung der Metobill zu verſchieben. Er betrachle 
die Bill als tot. Es ſei gleichgültig, ob der Bill 
die Kehle durchſchnitten oder ob fie in Watte er- 
ſtickt würde. (Gelächter) Earl of Crewe gab 
zu, daß eine ausführliche Debatte über die Bor- 
ſchläge Lansdownes notwendig fei, da fie durch 
greifende Aenderungen enthielten, Der Einfüh⸗ 
rung der vorgeſchlagenen gemeinſchaftlichen Sitzun⸗ 
gen beider Häuſer und eines Reſeren dums in 
gewiſſen Fällen ſtänden jedoch erhebliche Schwie 
rigkeiten enigegen. Der Erzbiſchof von Canter ⸗ 
bury tadelte die Regierung, weil fie an verſchie · 
denen Verſuchen zur Reform des Oberhauſes 
nicht teilgenommen und ferner, weil fie die Huf 
löfung des Parlaments angekündigt habe, bevor 
е den Lods zur Diskulierüng der Wetobill Zeit 
gegeben. Er glaube, Lansdownes Reſolutionen 
feien das Reſultat der Diskuſſtonen in der Betos 
tonferenz, und er bitte daher dringend, die Frage 
ehrlich und klar vor das Land zu bringen. 


Der Nrozeh 
Trudnomski. 


Die Behauptung des Vertreters der privat 
beteiligten Witwe des ermordeten Stanislaw 
Rybak, Doltor v. Szalay, daß feiner Anſicht 
nach das Todesurteil überhaupt michl, 
wie er beweiſen werde, non dem Ar ⸗ 
heiterbunde im Königreich Polen 
ausging, ſondern daß vielmehr iu Ята; 
Jau ſelbſt ein Bund junger Männer be 
ſtehe, die dieſes Todesurteil verſaßten und den 
Angeklagten dupierten, iſt der Grund, daß das 
bereit ftaut abgeflaute Intereſſe für den Prozeß 
Trubuonssii wiederum bedeutend angewachſen ift. 
Er habe, jo führte Dr. Szalay ferner aus, Frau 
Rybak, welche feft überzeugt tft, daß ihr Mann 
fein Spion war, ſelbſt in das Königreſch Polen 
gejendet, um dort die Beweiſe für die Nicht ⸗ 
"иір ihres Gatten zu ſammeln. Sie 
fei infolge des erlittenen Blutſturzes in Lodz er- 
тайн. Er könne ſich nicht mit der Verleſung 
ihrer Ausſage begnügen. Der Gerichtshof 
ſoll über dieſen Verkagungsantrag, gegen den 
е der Verteidiger Dr. Marel ausſprach, ber 
ſchließen. 

Der Gerichtshof beſchloß, die Verhandlungen 


ſortzuſetzen und die Erledigung des Antrages 
wiegen der Vertagung bis zum 7- zer: Soe 
meitaufnoßmen zu bio: ` 


Neue Lodzer Zettung. 


Вее ſich nicht. Es beginnen die Verhöre der 
Angeklagten. Trudnowski behauptet,’ wit Sa⸗ 
dowski nie über Rybak geſprochen und ſogar nicht 
einmal gewußt zu haben, daß Sadowski der 
Organiſatſon angehöre. Auf die Anſprache des 
Dr. Szalay: „Sie ſagten dem Rybak nach, daß 
er ein Spion war. Haben Sie dafir mehr Be 
weiſe, wie die geſtern angeführten?“ antwortet 
Sadowski: „Was ich wußte, habe ich geſagt. 
So viel ich weiß, hat die Kampfesorgaufſalion 
eine ſtrenge Behörde über ſich, kein Attentat kann 
ausgeführt werden, 
tung motivieries Urteil. 
dafür verantwortlich. Den Kampfesorganiſalionen 


zum 1. Januar 1911 


ſowohl des Netionaien Verbands, wie der ſozia | 


еп, leuchteten nationale Ziele voran. Der 
Nattonale Arbeiter⸗Verband war auch auf dem 
Gebiete der Aufklärung tätig.” Jubezug auf 
Trudnowski ift er der Auſicht, daß dieſer das 
Verbrechen auf Befehl der Partei ausführte, da 
die Partei ſonſt nicht die Verantwortung für die 
Tat auf Dë genommen und in dem Row- 
munique beſtätigt hätte. Die hierauf vernon 
menen Bengen, die 19ſührige Cäcilie Grochal, 
Vikloria Szezepanska, Wojciech Maila, Antoni 
Dyrek, Naftalt Leinkram uſw., welche 
mordung Rybaks beiwohnten, fagen mehr oder 
minder übereinſtimmend aus, daß Trudnomski 
auf Rybak zunüchſt einen Schuß und erſt dann, 
nachdem dieſer bereits zu Boden geſunken war, 
noch zwei weitere Schliffe abſeuerte. Hierbeſ, 
d. h. bei den beiden letzten Schllſſen, fol Trud 
nowski neben Rybak niedergelniet fein, um beſſer 
zu treffen. 

Nachdem noch einige Ausſagen abweſender 
Zeugen verleſen worden, werden die Verhand⸗ 
lungen geſchloſſen, um am anderen Tage wieder 
aufgenommen zu werden. 


Zum Berbrechen 
unf Jasna Góra. 


Mit dem um 11 Uhr 44 Min. fälligen Zuge 
trafen am verfloſſenen Mittwoch der Prokureur 
des Petrikauer Bezirksgerichts Lauſchin und Herr 
Komalik, der Chef der Warſchauer Geheimpolizei, 
in Czenſtochan ein und begaben Dé бте! nach 
Jaana Góra. Die Ankunft der Unterſuchungs⸗ 
behörden halte, wie wir erfahren, den Zweck, 
Prior Reimann in Sachen der Hinterlaſſenſchaft 
des im Dezember vorigen Jahres verſtorbenen 
Paters Bonawentur Gawelezyk, ſowie in Sachen 
der Ausſagen des Damaſy Macoch in Petrikau 
zu vernehmen. Prokureur Lanſchin und Herr 
Kowalik verhörten Prior Reimann in feiner 
Wohnung volle 3 Stunden, hierauf begaben fie 


3 555 Yun 1 
fiğ zu dem gegenwärtigen Prior Pater Welonski | 47 Kop, für das Gonn. Radom 51 Фор, für 
das Gow. Lomſha 47 Rop, Plock 50 u. 51 


und gegen 4 Uhr nachmittags verließen fie das 
Kloſter. Geſtern früh begaben ſich zuſammen 
mit den Eingelroffenen nach Pelrikau, um ergäu⸗ 
zende Uusſagen von Damafy Maecoch einzuholen: 
Der Polizeimeiſter von Czenſtochau, ſowie der 
Priſtaw des 1. Polizeibezirks, Фел оло, die Pater 
Reimann tagszuvor mehrere Stunden in Sachen 
der Buchführung über die Einnahmen und Muse 
gaben des Klosters verhörten. Am Dienſtag war 
auch d. Chef des Cgenſtochauer Kreiſes, Fürſt 
Awalow, auf Jasna Göre, um zu prüfen, wie 
es um die im Kloſter ſtattfindenden Studien der 
Kleriker und das Noviziat ſteht. Bisher hielter 
die Kleriker nämlich, nachdem ſie die einjährige 


Sechert in aloe überftanben, bafelbjt nd Angenommen wurde die Ausſcheidung der Juden 
in eine 


ihre Studien ab. Gegenwärtig werden fie jedoch, 
wie wir erfahren, zu dieſem Zwecke nach dem 
Seminar in Wloclawek abgeſchickt. 

In Czenſtochau traf die Nachricht ein, daß 
es der Polizei gelang, dem Zalog auf die Spur 
zu kemmen, der fid noch immer in den Grenzen 
des ruſſiſchen Reiches aufhält. Die Einzelheiten 
darüber werden jedoch ſtreng geheim gehalten. 

2 


* 

Die Teilnehmer an den Verbrechen auf Jagna 
Gora, Macoch, Starezewsli und Helena Matoh 
wurden im Petrikauer Gefängnis nicht nur in 
beſonderen Zellen, ſondern ſogar in beſonderen 
Gebänden untergebracht. In der Befürchtung, 
daß er von anderen Gefangenen überfallen wer ⸗ 
den könnte, weigerte Dä Macoch, an den allge⸗ 
meinen Spaziergängen teilzunehmen, bat jedoch 
darum, ihm zu geſtalten, im Korridor alleiu auf 


und nieder gehen zu können. Da dies die Ges | 


fänguisvorſchriften verbieten, betritt Macoch nur 
des abends den Hof. 

Gleich, nachdem Macoch im Petrikauer Ger 
fängnis eingeliefert worden war, unterwarf ihn 
Unterſuchungsrichter Wielecki einem Verhör, das 
bis 12 Uhr machte dauerte. Am anderen Tage 
wurde das Verhör von dem Unterſuchungsrichter 
und Prolureur Lanſchin ſortgeſetztt, von 8 ¼ Uhr 
II bis 4 Uhr nachmittags und von 6 Uhr 
abends bis 12 Uhr nachts. 


Chronik u. Lokales. 


* Bon der Einkommenſtener. Die 
Finanzkommiſſion ſetzte die Friſt für die Gin- 
führung der Einkommenſteuer auf den 1. (14) 
Januar 1912 an. 

Uunſchädlichmachung der Abwäſſer. 
In die unter Vorſitz des Handelsminiſters S. J. 
Timaſchew zuſammentreſende interminiſterielle 
Konferenz in der Frage der Unſchädlichmachung 
der Abwäſſer der gewerblichen Anlagen delegiert 
das Minifterium des Innern nach der „Peib. 
Ztg.“ folgende Perſonen ab: die Beamten zu be- 
ſonderen Aufträgen Wirkl. Staatsrat Charlamow 
und Dr. Alexandrowski, Staatsrat Kukuranow, 
Dr. Schmidt, Mitglied des Bankomitees Wirkl. 
Staatsrat Tſchiſhow und die Beiräte des Medi⸗ 
zinalrats General⸗Major Webenjapin und Dr. 
Chlopin. 

Penſionsberechtigung der Volksſchul⸗ 
lehrer. Der „Rev. Zig.“ wird geſchrieben: 
An 1911 läuft die Friſt ab, at 

єн! ү zu melden Hätten, 


der Er | 


| 


im Königreich Polen. 


5 die Vorzuge angufichern, die tönen ein 
am 1. Juli d. J. Allerhöchſt beitätigtes, die 
Penſionsberechtigung der Volfsſchullehren Be- 
treffendes Geſez einräumt Nach dieſem Geſetz 
haben alle Lehrer und Lehrerinnen unter An⸗ 
rechnung der Zeit ihres Dienſtes in Elementar⸗ 
ſchulen „jeder Benennung“ —. ſofern Be nur bis 
in die beim Minfſterium 
der Volksaufklärung beſtehende Penſtonskaſſe Tir 
Volksſchullehrer eintreten — das Recht auf eine 


Penſion für Bé und ihre Angehörigen in gleicher 
ohne ein durch die Verwal- 
Die Organiſation iſt 


Weiſe, als wenn fie vom Beginn ihrer Dienstzeit 
оп Mitaljeder dieſer Kaſſe geweſen wären, wobei 
für die Höhe ihres Gehals ein Satz von 360 Röl. 
jährlich angenommen wird, unabhängig von der 


ſatſächlich bezogenen Gehaliſumme. Die Geif, 
ſchullehrer, die bereits mehr als 25 Jahre im 
Dienſte ſtehen, würden donach ſofort vom 


1. Jauner 1911 die volle Penſion beziehen, auch 
wenn fie ihren Dienſt fortſetzen. 

* Aktiengeſetzgebung. Der 
Börſenbandel und Sandwirtichaft hal dem бап» 
delsminiſter ein Memoire überreicht, in dem er 
feine Geſichtspunkte zur beabſichligten Aenderung 
der auf die Aktiengeſellſchaften Desiialichen Ges 
ſetzbeſtimmungen darlegt. Der Konſeil vlädiert in 
erſter Linie für das Meldeſyſtem. Nach den 
Ideen des Konſeils genügt es, wenn drei Ver 
{опей (auch juridiſche), in deren Beſitz mindeſtens 
/ des Aktienkapitals ſich befindet, die Grüne 
dungsakte unterzeichnen. Die zu gründende Ger 
ſellſchaſt muß Dä durch ihre Benennung von 
anderen ſchon ßeſtehenden Geſellſchaften ` guter: 
ſcheiden. Die Höhe des Aktienkapitals muß dem 
Melieben, der Gründer anheimgeſtellt werden. 
Die Emiſſion von Aktien zu 25, 100 Mb, und 
darüber ift zu geſtatten. Ferner muß die Ber 
ſchränkung der Maximalzahl von Stimmen, Me 
eine Perſon in ſich vereinigen darf, fortfallen. 
Dagegen wendet ſich der Konſeil gegen das beab 
ſichtigte Verbot, wonach den Mitgliedern des 
Verwaltungsrats einer Aktiengeſellſchaft 
Uebernahme ſolcher Funktionen bei anderen Ge 
ſellſchaften unterfaat werden fol, Die Forde · 
rung der ſolidariſchen Haftung des Verwaltungs. 
rais findet der Konſeil unannehmbar, da eine 
Perſon nur für die eigenen Handlungen gerot, 
wortlich fein kann. Gegen die Einführung des 
Juſtituts der vereidigten Revidenten ſpricht ſich 
der Konſeil aus, indem er betont, daß es nicht 
leicht ſei, derartige Revidenlen auszubilden. Die 
ſonſtigen Ausſtellungen und Einwände des Kon- 
ſeils haben nach der „9610. Zig.“ nur ſekundüres 
Intereſſe. 

* Spirituspreiſe. Auf der Ronſeilsſitzung 
der Hauptverwaltung für unbeſtändige Einnahmen 
in St. Petersburg wurden nachſtehende Spiritus- 
preiſe feſtgeſetzt: für das Gouvernement Lublin 


Konſeil für 


Rop., Suwalki 61 Kop., Kaliſch und Petrikau 51 
Kop. In den nächſten Tagen wird die Beſtä⸗ 
tigung des Preiſes für die Gouvernements War- 
ſchau und Siedler in der Höhe von 49 Kop. 
erfolgen. 

* Rur Einführung der Städteordnung 
Die Städtiihe Nom: 
miſſton fuhr in der Sitzung vom 9. (22) No 
vember in der Beratung der Judenfrage fort. 
Alle gegen das Kurfalſyſtem gerichteten Anträge 
wurden abgelehnt und dieſes mit 16 gegen 9 
Stimmen angenommen. Desgleichen wurden ab- 
gelehnt die Anträge bez. der Proportionalwahlen. 


beſondere Kurie, wobei bie Zahl der 
jüdiſchen Stadtverordnelen eine Eiunſchränkung 
erfuhr. 

$ Bon der Freiwilligen Feuerwehr. 
Auf der Verwaltungsſitzung der Lodzer Frei 
willigen Feuerwehr wurde beſchloſſen. Elektro ⸗ 
motoren für die Pumpen des I. und IV. Zuges 
anzuschaffen, um dieſe Züge mit Waſſer zu ver- 
ſorgen, nicht nur zu eigenen, ſondern auch zu 
Feuerlöſchzwecken. Da in Lodz mit jedem Jahre 
höhere Häuſer errichtet werden und die porte, 
denen mechaniſchen Leitern infolgedeſſen nicht 
mehr ausreichend find, wurde Dia eine 
mechaniſche Leiter allerneueſten Syſtems von 27 
Meier Länge anzuſchaffen, u. zw. für den Preis 
von 5000 Nl. ohne Zoll. Der Wittwe eines 
Schornſteinſegers wurde eine Unterſtützung von 
25 Rbl. zuerkannt. Da die ſtädtiſchen Telephone 
häufig ihren Dienft verjagen und die Wehr infolge 
deſſen in vielen Fällen fehe Spät von dem Aus⸗ 
bruch eines Brandes in Kenntuts geſetzt wird, was 
ſchwere Folgen nach ſich zieht, ſo werden bereits 
feit längerer Zeit Studien in Sachen der Ein ⸗ 
richtung einer elektriſchen Signaliſation betrieben. 
Der Plau zu dieſer Signaltſattons⸗Einrichtung 
wurde bereits ausgearbeitet. Gegenwärtig beab ; 
ſichtigt die Verwaltung nur noch mit Spezialiſten 
in Korreſpondenz zu treten, um von ihnen genaue 
Informationen einzuholen. Allerdings ſteht der 
Realiſierung des Proſektes noch in großem Maße 
die Beſchaffung der hierzu erforderlichen Mittel 
im Wege, da die Koſten einer ſolchen Anlage 
keiue geringen ſind. In dieſer Angelegenheit 
wurde beſchloſſen, die Unferſtützung der Feuer 
Verſicherungs⸗Geſellſchaſten anzurufen. Das Pro 
jelt der Kommandoführenden der Wehr, einige 
eleltriſche Fackeln anzuschaffen, da die Nachtfackeln 
bei ſtarkem Winke häufig auslöſchen, wurde ange- 
nommen und beſchloſſen, probeweiſe einige ſolcher 
Fackeln zu kaufen. Was ſodann die Angelegen⸗ 
beit der Entfernung des II. Zuges aus ſeinem 
Heim durch die Webermeiſter⸗Innung anbelangt, 
ſo Hat ſich dieſe aufgeklärt. Die Innung ging 
nur deshalb gerichtlich vor, um das Eigentums⸗ 
recht auf den Platz nicht zu verlieren. Gegen⸗ 
wärtig hegt ſie durchaus nicht die Abſicht, gegen 
die Wehr vorzugehen, und follte Мет Fall 
jemals eintreten, fo verpflichtet fid die Weber. 
mweiſter-Jnnung, auf dem von der Wehr zu be ⸗ 
zeichuenden Platze die erforderlichen Gebäude 
errichten zu laſſen. Somit ift dieſe Augelegen⸗ 
heit alſo in echt bürgerlichem Sinne beigelegt 
worden. 


Nr. 536. 

= е А: БИНА 
ж, Neuer Verlag Vor einiger Zeit hat 
ſich hier eine Verlags⸗Geſellſchaft gegründet, die 
Bücher in deutſcher, ruſſiſcher und volniſcher 
Sprache druckt und vertreibt. Dieler Tage ift 
nun ein Versbuch herausgegeben worden, das den 
Titel „Liebespoeme“ trägt und Melon Syira 
(Breitmaun) zum Verfaſſer hat, der ſ. Zt. Mit, 
arbeiter der ruſſiſchen Zeitung „Aonsunckae 
Мысль“ war. Die Verlagsanſtalt firmiet unter 
dem Namen „Iskorki”. 

Vom Getreidemarkt. In der letzlen 
Zeit hat fih wiederum eine ahwartende Teuden 
herausgebildet, da die Känfer der Ueßerzeugun ч 
Dm, daß eri die bevorſtehenden Feiertage di: 
Preiſe regulieren und vielleicht zum Sinken brin 
gen werden. Angeſichts deier find die отд 
auch nicht groß und die Preiſe blieben {ай unver 
ändert. Auf dem Markte ſtellten Dé die Preise 
wie folgt: Roggen 4 MOL 20 Row, — 4 Mil. 
35 Фор, Weizen 6 ЖЫ. 45 — 6 Röhl. 75 Kop 
Gerſte 4 ЙЫ, — 4 MOL 50 Mon, Hafer 72 — 
75 Kop. (pro Bud), Roggenmehl 5 Röl. 75 — 
5 Rbl. 90 Rop, Weizenmehl 7 ROL 50 — 
8 Rbl. 75 йор, La Gattungen 8 Rbl. 50 — 
10 Rbl. 25 Rop, ruſſiſches Weizenmehl 9 NET, 
75 Rop, Per ſofort wird gern gehandelt. 

Marktbericht. Jufolge der Schnee 
verwehungen war die Zufuhr zu dem heutigen 
Markte gering, doch hielten ſich die Preiſe im 
Rahmen der vorigen Woche. Kartoffeln wurden 
mit 1 Rot, 40 — 1 ROL 60 Kop. pro Korzee 
verkauft, Kraut mit 2 MOL, 50 Kop. bis 4 Rbl. 
pro Schock. 

* Bazar „Kirmes“ zu Gunſten der 
З. Kinderbewahranſtalt. Am Sonntag, den 
27. November a. t. findet im Konzeriſaal⸗ 
(Dzielna 18) ein großer Bazar (Kirmes) zu 
Gunſten der 3, Kinderbewahranſtalt ftatt. In 


allerlei Zelten und Verkaufsbuden werden Waren. 
in beſter Qualität und zu den billigſten Preiſen 
feilgeboten. Zur Unterhaltung der Ge dienen 
die 


u. a. Glückskörbe, Blumen verkauf, eleganter Tee · 
Salon und ein brillantes Orcheſter. 

Ein großes Buffet iſt mit Leckerbiſſen ver · 
ſchiedenſter Art verſehen. Die franzöſiſche Ko 
lonie wird auch dieſes Mal mitwirken und hat 
zu dieſem Zweck ein Zelt mit erſtklaſſigen Weiner 
ausgeſtattet. Damit aber auch „unſere Kleinen“ 
zum Wohl ihrer Altersgenoſſen et was beiſteuer ⸗ 
können, ift eine große Puppen- Voſterie voraus 
geſehen, wozu Billets im reife von 10 Roy 
gelöſt werden. 

In Anbetracht all dieſer Attraktionen und 
vor Allem der gute Zweck der Sache laſſen 
hoffen, daß der Ron zertſaal am Sonntag überfülle 
ſein wird. 

An den Verkaufsbuden 
folgende Damen und Herren 
wirkung zugeſagt: 

1. Champagner ⸗ Zelt. 

Damen: J. v. Behrend, St. Findeiſen, W 
Garlinska, W. Gettlich, A. Grohmann, Baronin. 
Heinzel, A. John, R. Steinert, же 

Herren: St. Findeifen, W. Garlinsti, W 
Gettlich. G. Geyer, A. Grohmann, Baron J 
Heinzel, L. Herbſt, A. John, R. Steinert, W 
Hprdliczta, 


und Zelten haber 
ihre gütige Mit 


2. Wein ⸗ Zelt. 

Damen : Baillet. Dobrowolska, Fiſcher, L 
Gole, König, Lemens, Marinier, Sartors, Vogt, 
Эшен. 

Herren: Fiſcher, Gole, 

Sartore, Vogt. 
3. Blumen -Zel!. 
Damen: Schweikert, Gehlich, H. Richter, W 


Richter. к 
5. Galanterie 
Damen: O. Fiſcher, Michalowska, J. Rolt, 
Telke. 
Herren: Gellont, Rutafowsti, Luba, Malis 
nowski, Michakowski, Telke, Toliyzewski. 
5. Puppen und Parfüm. 
Damen: W. Brukalska, B. Krzykowska, S. 
Snan, M. Snay, R. Stebelska. 4 
Herren: A. Begala, W. Buczkowski, W. 
Dietrich, L. Fuks, S. Klewin, E. Stay. 
6. „Pocie js w“. 
Damen: O. Oberſeld, S. Romanowieh, M. 
Prusta, A. Pfennig, L. Görecka, S. Kolndska 
Herren: Koſſuth, Jezierski, Koszargki, Szezy 
alnet, Ordynski. ; 1211 = 
7. Kon ſum⸗ Zelt. 
Damen : K. Arkuszewska, E. Brinckenhoff, T. 
Markowska. K. Jann sz, B. Badert. 
Herren: Brinckenhoff, Martowati, Janas 
Zaſacki, Weil, Kozlowski. 
8 Konditorei. 
von 3 bis 5 Uhr Г 
Damen: R. Wennich, G. Bennich, D Kinder, 
mann, A. Kindermann, W. Jürfens, A. Ramiſch 
J. Better. d 
Herren: R. Bennich, G. Beunich, 
mann, A. Kindermann, W. Lürkens, 


A. Ramiſch. 
von 5 bis 7 Uhr 

Damen: H. Buhle, J. Kindermann, O. Neu 
mann, K. Oelsner, K. Schulz, L. Kindermann, 
2. Bennich, G. Ramiſch. 

Herren: K. Buhle, J. Kindermann, H. Neue 
mam, K. т, K. Schultz. A. Kruſche, C 
Ramiſch, Dr. A. Lentz, L. Knothe, O. Schulz, 
F. Steigert, J. Triebe. 

von 7 bis 10 Uhr, 3 

Damen: L. Shweitert, R. Schweikert, O. 
Kruſche, B. Wünſche, G. Lorentz, Büchfenftein. 

Herren: L. Schweilert, R. Schweikert, O 
Kruſche, B. Wänſche, G. Lorentz, Dr. B. John, 
W. Hordlicgka. 

von 3 bis 10 Uhr. 

Herr und Frau E. Eifert, Herr 
Albrecht. 

Büffet. 


Damen: W. Zachert, R. Meylert, J. freën 
kowska, T. Finſter, J. Tochtermanu, J. Kraſuska, 
J. Wagner, A. Jurakowska, H. Zachert, H. 
Meylert, W. Lubianka, C. Cywinska. 

Herren: F. Winnickt, G. Meyerhoff, A 


Köntg, Mariner, 


Kinder 


E 
J. Betters, 


und Frau 


Abend-Ansgabe. 


Der Bürgerkrieg 
in Mexiko, 


Bei der Strenge, mit der in Mexiko die De- 
peſchenzenſur ausgeübt wird, laufen die Nachrich⸗ 
len über das Umſichgreifen der Revolutton uur 
ſpärlich ein und lauten zudem noch widerſpre⸗ 
chend. Nach elner Meldung hat fiğ Madero 
bereits zum Gegenpräſidenten ausrufen laſſen, 
nach einer anderen hat die Regierung den Auf- 
ftand im Norden nledergeworfen. Darin ſtimmen 
jedoch alle Nachrichten überein, daß die Lage außer ⸗ 
ordentlich ernſt iſt. 

New Pork, 23. November. Es folen Gefechte 
ſtatigefunden haben bei Camarao, Parral, Sans 
taifabel und Torreon., Ein Militärzug fol in 
die Luft geſpreugt und dabei dreihundert Sol- 
daten gelötet worden fein. Fliehende Amerikaner 
berichten, daß das ganze Laud unter Waffen 
е. Die Inſurgenten find vielfach ſiegreich: fie 
ſtreifen bis vor die Tore der Hauptſtadt. Trotz 
aller Beſchönigungen ſeitens Diaz’ ift die Revolte 
ernſteſter Art. Allgemein glaubt mau, daß fie nur 
ſchwer niederzuſchlagen ſein wird. 

Wie Alſſockated Preß meldet, hat ſich Vean 
cesco Madero zum Präſidenten der proviſoriſchen 
Regierung von Mexiko erklärt. Eine Depeſche 
aus El Paſo berichtet von einem ſchweren Kampf 
bei San буо in der Nähe von Chihuahua. 
Man meldet, daß Madero ſich an der Spitze 
einer erheblichen Streitmacht zwiſchen Monterey 
und Torreon befindet. Bei Torreon dauert das 
Gefecht fort. Anſcheinend authentiſche Nachrichten 
aus El Pafo bejagen, die mexikauiſche Regierung 
habe alle Städte im nördlichen Merilo wieder in 
ihrem RMeſitz. 


Revolution in Bräſilien 2 


Auch in Braſilien, der größten Republik Süd- 
Amerikas, foll eine revolutionäre Bewegung aus- 
gebrochen fein, die falls ſich die Meldungen beſtäti⸗ 
gen, einen recht есиет Charakter zu haben 
ſcheint. Nach privaten Kabelnachrichten, die hier 
eingelaufen find, ſollen in Rio de Janeiro, der 
Haupiſtadt des Landes, Unruhen ſtattfinden. Die 
im dortigen Hafen liegenden braſilianiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe follen mit den Aufſtändiſchen ſympathiſieren. 
Einzelheiten fehlen noch. 


Ein Mexikaner über die Vorgänge in 
ſeiner Heimat. 


Ueber die Bedeutung der aus Mexiko Ton, 
menden, von Tag zu Tag beunruhigender klingen⸗ 
den Meldungen hat eine f li die als 
zut unterrichtet gelten darf, fih wie folgt ausge ! 
ſprochen: 

„Es muß zunächst darauf hingewieſen werden, 
daß alle diefe alarmierenden Nachrichten aus den 
Vereinigten Staaten kommen. Für ihre geringe 
Huberläffigteit ſpricht außerdem die Verwirrung, 
die iu den geographiſchen Angaben zu Ausdruck 
lommt. Richtig dürfle fein, daß es aus Anlöß 
der bevorſehenden Präſidentenwahl zum tumle | 
tuarifchen Auftritten gekommen ift, wie fie bei 
dem füdländiſchen Charakter des Volkes und bei 
der Wahlerregung uur zu leicht erklärbar find, 
Der als Führer der Rebellen benannte Madero 
ift en in Mito völlig unbekannte Perfö 
lichkeit. Wenn die Regierung nicht forim 


„Ich ſeldſt feide auß dem Lehen, doch es bleiben 
Sente, die den wahren Sim des Lebens begreifen, und 
ihnen wird es беби! fein, das zu verwirklichen, was 
ich meln ganzes Leben lang engeſtrebt und was zu vere 
wirklichen mir nicht gelangen iſt.“ 

Tolſtol auf den Totenbette 


Die Braut vom 
Ulmenhof. 


Roman 
von 
H. v. Erl in. 
17. Foriſetzungh. 


Da plötzlich brannte es in den ſeinen wie 
role, lodernde Flammen, zuckte, riß fie hinüber 
zu jener Stelle an der Wand, von der o 
blinkte, kalt und ſtählern und — 

м Gell рю kam es gurgelnd über 
eine Lippen — „dies hier ift noch zu t 
fe Dich! D hi fi у zu gu 

Seine Rechte hielt die Piſtole vorgeſtreckl, ihr 
blanker Lauf blitzte hinein in Oswalds ſchreckge 
weitete Augen, die ſtarrend umherhetzten, den 
Weg der Flucht ermeſſend. Ein Körperducken, 
ein tigerraſches Gleiten, ein fiğ vorwärts wers 
fenter Sprung, mit dem er auf den Balkon hin⸗ 
ausgeſtürzl, an das Geländer ſich klammernd, ein 
blitzarnges Zucken — 

Dann ein granenvolles — ein Fall — ein 
Schrei = 

In gleichen Augenblick hatle die Zimmertür 
ſich aufgetan und herbeigernfen vom wilden 
K "aM erſchien der Nitimeifter auf der 
S D 


Data! ftand wie verſteinerl, von Entſetzen 
gelähmt, in der erhobenen Rechten noch immer 
die Piſtole. Einen Herzſchlag lang noch ver⸗ 
harrte er jo, Auge in Auge mit dem faſſungslos 
blickenden Vater, dann lag die Waffe zu Boden 
geſchleudert, und aus dem Zimmer war er ge⸗ 
ſtürzt, die Treppe hinab, hinaus auf den Hof. 

Drunten auf dem harten Geſtein lag ſein 
Bruder, beſinnungslos, aber er lebte! | 

Noch bevor der Rittmeiſter, von furchtbarer 


wahr geweſen, daß man auf den amerikauiſchen 


ten Staaten geſpannt feiem. 


eigene verſenkt. 


| die Rute. 


| zuſammengebiſſeu, 


Freitag, den (12.) 25. November 1010. 


Beilage zu Nr. 336 „Neue Podzer Zeitung“. 


Abend-Ausgabe. 


тец mit 
erklärt Déi das ſchon daraus, 


dem Dementier - Apparat arbeitet, jo 
daß es gar nicht | 

möglich ift, alles das Unrichlige richtigzuſtellen, 

und außerdem rechnet ſie wohl auch mit der Er⸗ 


fahrunastatſache, daß das Senſationelle mehr in 
den Gemütern und in der Erinnerung haften 
Ме als die immer nachhinkenden Dementis. 
Wie mit der Verbreitung von Nachrichlen 
aus Mexiko ſchon ſeit einiger Zeit gearbeitet 
wurde, beweiſen folgende Beiſpiele: Es iſt me 


Botſchaſter ein Alleutat юй! hatte. Es ift 
weiter unwahr, daß man einen Amerikauer qe- 
lyncht habe. Zu Dritt war es völlig aus der 
Luft gegriffen, daß Mexikaner ſich gegen Texas 
in Bewegung geſetzt hätten, und endlich muß es 
als ganz unzutreffend bezeichnet werden, daß die 
Beziehungen zwiſchen Mexiko und den Vereinig · 
Gerade das Gegen- 
teil ift der Fall, wie ja auch die Botſchaft be 
weiſt, die Präſident Taft aus Anlaß der Hun⸗ 
derljahrfeier der Befreiung Mexikos von der 
ſpaniſchen Herrſchaft an den Präfidenten Pors 
firio Diaz gerichtet hatte. 


Land und Lente in Mexiko. 


In kaum einem anderen Lande der Welt ſind 
die erſten Eindrücke des Ankömmlings von ſo 
ſchroffer Gegenſätzlichkeit wie in Mexiko, je nach 
dem, ob er es im Oſten oder im Norden zuerſt 
betritt. Kommt der Reiſende auf dem Seewege 
an und landet er in Veracruz, fo entbietet ihm 
das Land mit feinem von unheilvollen Miasmen 
durchſetzten, tropiſchen Küſtengürtel den ` eren 
Gruß. In dem ſchweren, feuchten Boden und in 
der dampfend heißen Luft ſcheint jegliche Frucht 
zu gedeihen, aus dem undurchdringlichen Dickicht 
der Kempeſchebäume, Akazien, der Bambusſtauden 
und Bananen ertönt das Zwitſchern, Schreien, 
Kreiſchen, Fauchen fremdartiger Vögel mit bune 
len Gefieder, und betäubend ſüß duften die Orch⸗ 
ideen, aber die fahlen Fiebergeſichter der Bevöl⸗ 
kerung verraten, daß auch dieſem Paradieſe die 
Schlauge nicht fehlt und daß die Natur ſich ihre 
Ueberfülle mit Geſundheit und Leben bezahlen 


läßt. Fährt der Reiſende daun mit der Eiſen⸗ 
bahn, die ſtreckenweiſe den Charakter einer ſehr 
kühn angelegten Hochgebirgsbahn hat, von Veras 
cruz nach Stadl Mexiko, fo macht er in zwölf 
Stunden den Uebergang von der „tierra caliente", 
der heißen Zone, zur „tierra templada“, der 
gemäßiglen Zone, durch und lernt zugleich im 
Fluge einige landſchaftliche Glanzpunkte Mexikos 
kennen, z. B. das von Humboldt {о enthuſiaſtiſch 
geprieſene Tal von Orizaba mit dem wunder ⸗ 
vollen Schneekegel des gleichnamigen Pils. Wie 
gauz anders dagegen und nicht fo günſtige 
Vorurteile erweckend find die erſten Eindrücke 
des Reiſenden, der von den Vereinigten Staalen 
aus auf dem Laudwege in Mexiko eintrifft! 
Dort im Norden bildete das mächtige, zu 
meiſt völlig ausgetrocknete Flußbett des Rio 
Grande del Norte die Grenze zwiſchen den beiden 
Staaten. Gleichviel ob der Reiſende fie in 
El Bafo, am Eagla Paß, oder in Laredo über ⸗ 
ſchreitet, überall glaubt er in ein völlig wüſtes, 
von allen guten Geiſtern verlaſſenes Land zu 
kommen, und mit wachſendem Erſtaunen fragt er 
ſich, ob das wirklich Mexiko iſt, das Mexiko der 
Plantagen, der Haziendas, der ſchönen Kreolinnen 
und der Liebhvber mit dem Dolch im Gewande. 
In fraurigſter Dede dehnt fih rechts und links 
von der Bahn die Wüſte aus, wirbelnde Sand⸗ 
hoſen huſchen wie geſpenſterhafter Phantome über 
die unwirtliche Fläche, und die ſpärlichen Sied⸗ 
lungen, die dieſe Eintönigkeit unterbrechen, ſehen 
mehr wie zuſammengeſchoſſene Hanfen von unge⸗ 
brannten Ziegeln aus, als wie bewohnte Orte. 
An den Stationen ſtehen braune Eingeborene 
und gaffen mit kindlich geöffnetem Munde die 
Fremden an; die Männer tragen einen breit⸗ 
lrämpigen {реп Filzhut von den Dimenſionen 
eines modernen Dameuhutes auf dem Kopf und 
um den Oberleib den Pancho, ein plaidartiges 
Kleidungsſtück, das am Tage gegen die Sonnen- 
ſtrahlen und beim Schlafe gegen die höchft em- 
pfindliche Nachlkölte ſchützt. Frauen und Mädchen, 
oft von überraſchend zarten, feinen Zügen, bieten 
ſchüchtern die Erzeugniſſe ihres kuuſtgewerblichen 
Fleißes an, haupiſächlich zierlich gehäkelte Decken; 


halbverhungerte Hunde und magere, ſchwarze 
Schweine umfchwärmen den Zug und balgen ſich 
um die aus bem Speiſewagen geworfenen Abfälle. 


Nach 24 Gi troſtloſer Fahrt wird die 
Gegend endlich bunter, Hohe Gebirgszüge 
begrenzen den Horizont, und ungeheure Kakten 


und Agaven in den abenterlichſten Formen reden 
wie ein loller Spud ihre von keinem Lufthauch 
bewegbaren Ko ү 

Mau fanu die Bevölkerung dieſes merkwür⸗ 
digen Landes, das alle klimaliſchen Eigentümlich ⸗ 
leilen der Erde, von der tropiſchen Ueppigleit an 
bis zur Schnee- und Eisregion in ſich vereinigt, 
ungefähr in vier, allerdings ſehr verſchieden 
große Klaſſen einteilen. Da ift zunächſt die ип» 
vermiſchte indianiſche Bevölkerung (37 Prozent 
von der Geſamkzahl) — kräftig, ſtill, leicht Lent- 
bar und von erſtaunlicher Bedürfnisloſigkeit, mit 
Ausnahme der Trunkſucht, der beide Geſchlechter 
durch maſſenhaſten Genuß der „Pulque“, etines 
für Ausländer ziemlich ungenießbaren Gährungs⸗ 
prodults aus dem Saft der Agave, fröhnen, 
Dann kommen als breiteſte Volksſchicht die 
Miſchlinge oder Meſtizen (44 Prozent) in Der 
tracht; ſie ſind von heller, etwas gelblicher Farbe, 
intelligent und ſchmiegſam, aber nicht immer 
verläßlich. Von den noch verbleibenden 19 Proz. 
der Bevölkerung entfällt der größte Teil auf 
die Kreolen, die unvermiſchten Nachkommen der 
alten ſpaniſchen Einwanderer, dir Dë als Mi 
eigentliche Ariſtokratie des Landes betrachten, 
aber unter den fo ſehr veränderten politiſchen 
und ſozialen Verhültniſſen dieſe Rolle kaum 
noch ernſthaft durchführen können, und der 
lleinere Teil auf die Fremden: Nordamerklaner, 
Franzoſen, Dentſche, Englänber uſw. Dieſe Mi- 
norität von Ausländern, nur 60.000 unter 
14 Millionen, iſt in intellektueller Hinſicht das 
wichtigſte Element der Bevöllerung, und es 
gereicht Deutſchland zur Ehre, daß unter 
den fremden Kukturpionjeren in Mexiko, die dort 
als Kaufleute, Landwirte, Ingenieure, Lehrer und 
Handwerker tälig find, die Deutſchen uubeſtritten 
eine Eliteſtellung behaupten. 

Die gleichnamige Hauptſtadt Mexikos bereilet 
dem Fremden, der mit betriebenen Erwartungen 
hinkommt, vielleicht eine kleine Entläuſchung. Das 
alte Tenochtitlan der Azteken, die Reſidenz Mone 
tezumas, an deſſen Stelle das heutige Mexiko 
ſteht, mag mit ſeinen 2000 Tempeln maleriſch 
geweſen fein. Jedenfalls hat Cortez damals mit der 
Zerſtörung Tenochtitlans ganze Arbeit gemacht, 
nichts von der alten Pracht ift übriggeblieben, 
nur die Rundfkide in dem Muſeum ſprechen eine 
melaucholiſche Sprache. Wo einſt das größte 
Heiligtum der Azteken ſtand und gräßliche 
Menſchenopfer Gott verſöhnen ſollten, ragt jetzt 
die impoſante Kathedrale empor. Hauptſächlich 
die vielen, in pomphaften Jeſuitenſtil erbauten 
Kirchen find es, die das ſonſt etwas eintönige 
Bild der Hauptſtadt mit ihren ſchnurgeraden 
Straßen beleben. Am intereſſanteſten it das 
Volksleben in den Vorſtadtgaſſen, wäheend die 
feine Welt fiğ ſehr zurückhält und nur zur 
Stunde des Nachmittags⸗Korſos ſichtbar wird. 
Für Vergnügungen nach europäiſchem Geſchmack 
ift wenig grſorgt; immerhin gibt es einige The 
ater, und zu gewiſſen Zeiten finden Stierkämpfe 


йан. Der Pöbel ейи fiğ mit beſonderer 
Vorliebe au dem widerwärtigen Schauſpiel der 
Hahnenkämpfe. Das Klubleben muß dem Çine 


gewauderten erſetzen, was das öffentliche Leben 


Dann {ай er feinen Valter herbeieilen, fah 
ihn plötzlich taumeln, ſchwanken — er wollte ihn 
ſtützen — eine eiskalle Hand ſtieß ihn zurück, 
ein vernichtender Blick traf ihn, und mit einem 
herzzerreißenden „Mein Sohn mein 
Sohn!“ brach der Rittmeiſter neben Oswald in 


Aus dem Haufe war Fran Reichmann ge- 
ſtürzt, Arbeiter kamen von allen Seiten herzu 
und vom Garten her flog es über den Hof im 
weißen Kleibe, mit faſt noch weißerem Geſicht — 
Angelika. 

„Der Referendar — Streit mit dem jungen 

— vor ihm geflohen — vom Balkon ges 
ſprungen — toi” — 

Es ſchlug, gellte an fein Ohr, was die Leute 
ſich Auriefen im wilden Hin und Her. 

Vorwärts ſtürzte ſie — hin — hin — wo 
er leblos, ftare am Boden lag. Sie hatte keinen 
Laut, blickte nur von einem zum andern in 
Nummern Entsetzen — ſuchte Harkmuts Antlitz, 
las darinnen, und über ihre Lippen gellte ein 
irrer Schrei: 

„Um mich — um mich!“ 

Sie horten ihn alle — auch Hartmut ver- 
nahm ihn, ehe er davonſtürzte, fein Pferd aus 
dem Stalle riß, es fattelte und mit tollem баре 
durch d- Hoftor hinausjagte, indeſſen man den 
Verunglückten langſam ins Haus hinein trng. 


4. Kapitel. 


Als ſei der Tod ihm auf den Ferſen, ſo war 
Hartmut die endloſe graue Landſtraße dahinge⸗ 
jagt, die nach Bornſtadt führte. Dort hatte er 
als erſtes zwei Aerzte beordert, ſoſort nach 
Ulmenhof zu fahren, daun war er hingehetzt zu 
der ftädtifchen Hauptbank und nun legte er die 
letzte, ſchwerſte Strecke ſeines Weges zurück und 
ſtieg die breite, teppichbelegte Treppe empor, die 
аши Amtsburean des Juſtizrats Clauſen führte. 
Einen Angenblick ſtand er reglos, die Zähne feſt | 
daun hatte er die Türklingel 
berührt. Niemand kam, ihm zu öffnen, er halte 
heut auf eigene Hand Urlaub erteilt, fein pflicht⸗ 
getreuer Bruder. Wieder zögerte er einen Mor 


ment, bevor er ſcheu und haſtig wie ein Dieb 


das Schlüſſelbund, das er Oswalds Taſche ent 
nommen, hervorzog, um ſich ſelber Einlaß zu 
verſchaffen. 

Und nun ſtand er drinnen in dem Rechts⸗ 
bureau; mit raſchem, ſuchendem Blick hatte er 
den Raum durchmeſſen — wieder klirrie Tei? in 
ſeiner Rechten das Schlüſſelbund und die ſchwere 
ſtählerne Tür des Kaſſenſchrankes flog auf. 

Ein verſchloſſenes Kuvert, das er auf der 
Bruſt verborgen getragen, riß er auf, ließ Бана 
zählend die Banknoten durch feine Finger gleiten 
und ſchob fie in eine der Kaſſetten. Fünfzehn 
tauſend Mark — fein ganzer Beſitz. Keine 
Muskel ſeines Geſichtes zuckte. Langſam drückte 
er die Schranktür in das Schloß zurück. Bevor 
er aber den Schlüſſel wieder abgezogen, ſuhr 
plötzlich ſein Körper mit einem Nude herum, als 
babe hinter ihm ein Blitzſtrahl gezündet. Die 
Zimmertür hatte ſich beweg! und ehe Hartmnt 
noch einen klaren Gedaulen gefaßl, ſah er ſich 
einem Herrn gegenüber — Juſtizrat Clauſen! 

Die Blicke ineinander gewurzelt, ſtanden ſie, 
bis endlich der Juſtizrat Worte fand, 


„Sie hier, Herr Bravand? Ich erwartete 
Ihren Bruder hier zu treffen und — finde 
Sie. Wollen Sie mir das bitte erklären, mein 


Herr.“ 

Ein wie von körperlichem Schmerz geſolterles 
Aullitz ffammte dunkel auf, um ebenſo jählings 
zu erbleichen, und eine tonloje, doch feſte Stimme 
ſprach: 

„Mein Bruder ift heut mittag verunglückt. Er 
trug Schlüſſel und etliche Papiere bei Dä, die er 
fo inkorrekt geweſen, bet feinem Forigange uicht 
ſogleich hier zu verſchließen. Ich erlaubte mir 
ſoeben an ſeiuer Statt, Ihr Eigentum an feinen 
Platz zu legan, und bitte für mein unbefugtes 
Eindringen um Verzeihung.“ 

Schweigen. Das kluge, gerade Geſicht des 
Juſtizrats zeigte Beſtürzung und verlor den vor- 
herigen Bregen Ausdruck. 

„Was geſchah denn 


Ihrem Bruder — ein 
eruſtlicher Unſall 2% 


„Mein Bruder hat einen Fall getan, aber 
lebie — als ich ihn verließ.“ 
Kaum daß Hartmund vermocht hatte, die 


kurzen Worte mit rauhklingender Stimme hervor⸗ 
zuſtoßen. Kein Wort mehr jetzt! Nicht jetzt 
Fragen! Er ſprach es nicht aus, doch jede Miene 


| 


feines gequälten Geſichts flehte um begreiſendes, 
ſchonungsvolles Schweigen. Und es war einer 
da, der ihn verſtanden. Juſtizrat Clauſen traf 
Bumm zur Seite, eine Bewegung, die Harkmut 
ſagte: Dein Weg ift frei! Zugleich traf ihn ein 
voller, warmer Blick und eine Hand ſtreckte ſich 


ihm entgegen. 

Mit feſtem, heißen Druck umſchloß er fie 
Noch einmal Auge in Auge mit dem Manne, 
deſſen ſtummer Händedruck in ſchlichter Größe 
geſprochen: „ich habe begriffen und ich werde 
ſchweigen“ — und Hartmut fritt an ihm vor, 
über aus dem Bureau hinaus. Das ſchwerſte, 
demütigendſte war vollbracht — der Ehrenſchild 
feines Vaters blieb unbefleckt. 

Wieder nach Ulmenhof! In der gleichen 
wildgehetzten Weiſe, wie er hergeritten, legte 
Hartmut wieder den Weg zurück. Welche Kunde 
würde es fein, die auf Ulmenhof ſeiner wartete ? 
Es war lein Todesſprung geweſen, den der ger 
waudte Turner von dem niederen Balkon hinab 
in den Hof getou, und wohl nur ſinnloſe Angſt 
trug Schuld, daß er dabei unglücklich zu Falle 
gekommen. Und wenn fein Fall verhängnisvolle 
Folgen hätte.. 

Ranend, flüſternd ſtanden die Gutsleute in 
Grnppen beiſammen und fuhren anfgeſchreckt ang- 
einander, als auf völlig abgehetztem Pferde 
Hartmut auf den Hof gefprengt lam. Von dem 
Rücken feines Tieres ſich ſchwingend, warf er 
die Zügel einem herbeieileuden Knechte zu und 
ſtürzte, ohue aufzuſchauen, ohne eine Frage zu 
tun, in das Haus hinein, hin zu feines Bruders 
Zimmer. Vorſichtig öffnete er die Tür und 
trat ein. 

Sein erſter Blick flog hinüber zu dem Bette, 
auf dem der Verunglückte lag, regungslos, das 
Geſicht lotenbleich — aber doch eines Lebenden 
Aulliz! Ein tiefes Atemholen — und dann 
hakte er auch die beiden anderen Geſtallen ge⸗ 
wahrt, die etwas abſeits von dem Lager ſtanden 
— fein Vater und neben ihm Angelika. Bei 
dem Geränfch feines leiſen Eintreleus zuckten die 
beiden auf und ſahen fih um. Vater und Sohn 
Auge in Auge, plötzlich ein Aufrecken des alten 
Mannes und mit gehieteriſchem Blicke hob er den 
Arm und wies nach der Tür. 


Fortſetzung folgt) 


Ki 


wünſchen übrig läßt. 
Ir emden die außerordentlich ſcharſe Bewachung 
er Stadt auf, an jeder Straßenkreuzung ſteht 


Nachts WÉI dem 


in Doppelpofien mit brennender Laterne. 
Nilitär macht einen guten Eindruck. Eine eigen⸗ 
пенде Truppe find die auf dem Lande 
nzutreffenden „Rurales“, eine Art bäneriſe 
Jendarmerie in maleriſchen Uniformen. Porfirio 
diaz hat dieſes Freikorps in den ſiebziger Jahren 
må — Bandilen gebildet und damit, wie fo oft, 
inen eminenten Blick fürs Prakliſche bewieſen. 


Das 


ſiſentum nicht befier bekämpfen, als dadurch, daß 
x die füchtigſten Räuberhauptmänner unter Zu- 
ſcherung grußer Privilegien als Schutziruppe 
legen ihresgleichen anwarb und ſo ans Feinden 
der Geſellſchaft Freunde machte. 

оо Diaz! Man kann nicht über Mexilo 
prechen, ohne immer wieder den Namen dieſes 
zeuielen Meſtizen nennen zu теп, verkörpert 
ich doch in feiner Perſon das moderne Merito, 
Dem Titel nach Präſident, in Wirklichkeit der 
Diltator, in den Augen feiner Feinde der Tyrann 
des Landes, iſt Diaz ohne Zweifel einer der 
markauteſten „Männer der Tat“ unſerer Zeit. 
Aber jener Ausbund aller lauteren Tugenden, 
ür deu ihn übereifrige Lobhudler fo gern preiſen, 
ft er nicht. Von einech fkrupelloſen Willen zur 
Macht getrieben, hat Porfirio. Diaz jedes tange 
iche Mittel benutzt, um feire Macht zu Bern, 
Wer ihm in den Weg trat, der muste fallen. 


Doch er beſitzt die robuſte Natur eines Condnttiere 


der Renafſſance, und ſchwerlich hat dieſem mne 
zebeugten Mann von 80 Jahren die Erfunerung 
tn feine Opfer auch nur eine einzige ſchlofloſe 
Nacht berettet 


Rio de Janeiro, 25. November. (P. T., A.) 


Auf g Krteasiähtffen wurden von der meutern⸗ 
den Maunſchaft die Offiziere niedergemetzelt. Die 
Meuterer fordern Erhöhung des Soldes und 
Aufhebung der Körperſtrafen. Von den Kriens 
Гб ел wurden einige Kanonenſchüſſe gegen Ме 
Stadt abgegeben. 

Newhork, 25. Nobember. (Epez Tel). Die 
Nachrichten aus Mexilo lauten beruhigender. 
Offiziell wird ertiärt, daß in der Haupfſtadt 
Kat w Ruhe herrſche. 

te Gefängniſſe find überfüllt. 


Tag und 


Die 


Nacht durchziehen ſtarke Patrouillen die Straßen 
der Stadt. 
Aus der Provinz fehlt jede Nachricht. 


Rede Lloyd Georges 
gegen die Peers. 


In der Rede, die der Schatzkanzler Lloyd 


George geſtern abend in der Paragon Muſic Hall 


й in Mileend-road vor dem Londoner Vorſtadt⸗ 
Er konnte das damals überhand nehmende Ban- | 


publikum hielt, er 
Meldung: 

Die letzte Wahl habe es den Liberalen evr 
möglicht, das Budget durchzubringen; die lommende 
Wahl werde es dem erblichen Hauſe unmöglich 
machen, jemals wieder eines zu verwerſen. Das 
Geld für ſoziale Reformen habe ſich in England 
gefunden, während die ſchutzzöllneriſchen Budgels 
ausländiſcher Staaten die erforderlichen Einkünfte 
nicht hätten aufbringen können. In Deutſchland 
babe man es ſogar file nötig befunden, wegen der 
Vermehrung ber Koken der Lebenshaltung die 
Zivilliſte des Kaiſers zu erhöhen. 
gehe jetzt daran, für weitere 200,000 arme alte 
nte zu ſorgen und fie zu Staatspenſionären 
gleich Herzögen zu machen. Noch mehr : o 
habe iogar die Geldmittel erlangt, um 2 Millio- 
neu Arbeiter gegen Arbeſtsloſigleit zu verſichern, 
ferner, um im nächſten Jahr die Verſicherung von 
15 Millionen Augehörſgen der arbeitenden Ve- 
völlerung gegen Erkrankung ihres Ernührers in 
die Wege zu leiten. Das letzte iriſche Schreck 
geſpenſt habe mau in 


ſagte nach telegraphiſcher 


ze Legt ji 


amerifaniiche Dollars ge, | 


rahmt; er möchte aber wiſſen, feit wann denn 


die briliſche Ariſtokratie die amerikauiſchen Dollars 
verſchmäht habe. Man mäi: darauf beſtehen, 
daß, wenn das Voll beſchloſſen habe, daß де» 
wiſſe Maßnahmen Geſetz werden ſollen, niemand, 
weder ein Großer noch ein Kleiner, das Recht 
haben fole, das zu verhindern. Wenige (Топ, 
ſiſche Freibeuter aus der Normandie hätten Теле. 
zeit die Beſitzer des Grund und Bodens in Eng, 
Tand getötet und eine Totenſteuer von 100 Pro. 
zent erhoben, Auf dieje Weiſe fei die britiſche 
Ariſtokratie entſtanden. 

Der Schatzkanzler ſchloß mit der Mahnung. 
den Weg dafür zu ebnen, daß die Gerechtigkeit 


Silfsverein deutscher Reichsangehöriger. 


Mittwoch, den 7. De zember a. e. abends 1/,9 Uhr 


Herren-Abend 


Im Serehslolale, Pet rikauer - Straße 248. 
Bereinzabzelchen find anzustecken. 
13749 


Theater „Moderne“ 


nen Krötka-Strasse № 1, S eee 


ed 595] 


* беше und die folgenden Tage 


außer Programm! 
großes, wichtiges und zur Zeit intereſſantes Bild: 
Die Ereignisse 


in Astapowo, 


RETTEN 


— 


Der Vorſtand. 


die Ortſchaft, wo Graf L. R. Tolftoi wohnte, defen Familie, 
ſowie die Doktoren, die Graf Tolftor behandelten. 


Außerdem wird u. а. Bildern auch das bekannte feſſelnde 
japaniſche Drama „Taifun demonſtriert. 


CC dd tel 


і 
і 


3 A EBRÜDER 
3 == р, 


| frühere Notar Rau 


Uaterſuchungsrichter 


eben ſo leichlen Zugang Habe zu den grauen Häu⸗ 
ſern des Volkes wie zu den Paläſten. 


Die Geliehte 
als Mürderin. 


Paris, 27. November. 

Der Mörder der Baronin Olivier Meynier 
it noch nicht gefunden, aber Paris hat fon 
wieder ein neues geheimnisvolles Verbrechen. In 
der vorigen Woche ſtarb in ſeiner Wohnung der 
fon, ein reicher Witwer, der 
Jeaune Senaillet zuſammen⸗ 
im Schlafe durch Einatmen 
Der Schlauch zum Gasofen 
im Schlafzimmer war abgefallen und die Unters 
ſuchung führte, wie ſchon berichtet, dieſen Um⸗ 
ſtand zunächſt auf einen Zufall zurück, da nichts 
vorlag, was auf einen Selbſtmord oder ein Bere 
brechen zu deuten ſchien. Geſtern aber hat der 
die Verhaftung der Gelieb⸗ 
ten unter Бем Verdacht des Mordes angeordnet. 
Sie war von Ranſon zur Univerſalerbin einge. 
fegt, hatte aber ſede Kenntnis von dem Teſta⸗ 
ment befteitten. Sie foll eudlich zu einer früheren 
Freundin Ranſons geſagt haben, daß ſie nach 
Amerika gehen wolle. Dieſe beiden Verdachts⸗ 
momente erſcheinen zunächſt nicht Fehr überzen⸗ 
gend, da es feſtſteht, daß Ranfon die Dame 
heiraten wollte und daß er in einigen Wochen 
fein Vermögen noch durch einen erheblichen Be- 
trag vermehrt hülle“ 


Nathans Antwort an feine 
Krittker. 


Rom, 24. November, 

In der eren Sitzung der neuen Gemeinde. 
ratsſeſſſon hielt Bürgermeiſter Nathan eine Rede, 
der man mit begreiflicher Spannung entgegenſah. 
Erwarteſe man doch von Nathan eine Zurück⸗ 
weiſung der belanuten Angriffe, insbeſondere der 
Ausfälle des Wiener Bürgermeisters Porzer. 
Statt бейе beſchränkte der fortwährend von Йй, 
fhem Jubel unterbrochene Bürgermeiſter Roms 


re ee we — — m 


2. af 


Normal- 
Unterkleidung 


für 


Herren, 
Damen und 
Kinder 


Man achte auf die Fabrikmarke W. Benger Söhne, Stuttgart. 
Unterschrift Prof. Dr. G. Jaeger erhältlich bei: 


ä xl. 


CHWA LB MAUER 


STRASSE 


5 


| 20806, 


TEUER 


ſich darauf, zu erklären, daß feine Feſtrede пт 
verbientermaßen zu einem nationalen und inter 
nationalen Ereignis erhohen warden fei, Er und 
der Gemeinderat fü mit Ruhe und heren 
Vertrauen dem nalen und iuternakſonalet 
Urteile entgegen ſchauten mit Verachtunz 
auf gewiſſe unf Ausfälle herab, die den 


| Tatfachen und der Vernnnſt widerſvrächen, Bran ⸗ 


ſende begeiſterte Hochruſe 
laut. Darauf erhob ſich, Perdata, Ziſchen 
und Gepfeife begrüßt, der Führer der mit den 
Klerilalen verbündelen Gemäßigſen, Abgeordneter 
Monti, der die verblüffende Erklärung abgab, 
daß auch er und Feine Partei ſich den -patrioti 
ſchen Worten Nathans mit vollem Herzen ан. 
ſchlöſſen! Neuer loſeuder Beifall der Tribünen 
folgte. Aus Nathans Rede find noch die ent 
rliſtelen Worte zu erwähnen, mit benen Nathan 
die intereffierte Verleumdungskampagne gewiſſer 
Faftoren gegen Rom geißelte. Un im Laufenden 
und namentlich im nüchſten Jahre, беш „Jubel ⸗ 
en von Rom fernzuhalten, habe 
choleraverſencht barge 
ſtellt, während auf vier volle Monate in dieſem 
Sommer une 23 Fälle, darunter 11 Tode 
kamen. Auch dieſe йшндеп Nathans w 
mit großem Beifall aufgenommen. 


Neues aus aller Welk. 


— Das Opfer eines Erpreſſers. 

Hamm, 22. November. In einer Maſtwirtſchg! 
in Obertleſenbach erſchlen nachmittags ein Maun und сте 
daß fein Begleiter, mit dem er pri i 
einem Haſthauſe längere Zeit verweilt Бане, Dä To 
in einem nahellegenden Steinbruch erſchoſſen habe. 
Oxrtepolizei fand in der Tat ii dem Stelnbruch einen 
Mann vor, der mit zwei Schüſſen im Kopf tot am Boden 
Тад. Wie man feititelite, handelt es ſich un den lä 
gen Archtlekten Rerſting au Hamm In Weſtfalen. Socher 
fand man einen 90618100806! Kerſtings, in dem er an. 
Abt, er fet das Opfer von Atpreſſungen aus $ 175 des 
Strafgeſesduchs durch den Aliifrinen Bauftarer Holtkamp 
aus атт, mit dem er feit del Jahren ſträflichen Ber: 
kehr gebfloaen, und der ihm ite etwa 3000 Mar 
erpreßt Habe. Holtkamp, derſelbe Mann, der Ме Nachrich 
von dem Selbſtmord Kerſtings hiachte, wurde in Iimburt 
verhaftet, Kerſting war verheiratet und Vater von ves 
Kindern, von denen das älte te 18 Jahre alt ift. Außer 
dem Brief in dem et den Verkehr mit Holtkamp zugibt. 
fand man noch einen ganzen Stoß Brice an Holtkamp 
durch die noch verſchiedene andere Personen kompfomfttier 
werden 


auf than wurden 


bo 


Zugereſſie iuteMaente junge [12689 
Dame, 

die Bä in fehr ſchlechlen Berhältnttien 

befindet, (ФЕ einen Poſten bet einen 

aleinftehenden Herrn als Итно, oder 

andere Beschäftigung. Bel. Off, unter 

„Junge Dame“ au die Exp. d. Bl. erh. 


БҮТ 


Hand ſcheerer 


finden vauernde Beschäftigung. Miale. 
jewsfaſtr. Nr. 77. 12725 
— — — — 


Giele aut erhaltene ВЕ long! 


| Robelbänke 


jowie auch Tiſchler-Haudwerkzeug zu 
Laufen geſucht 

Offerten unter A. Z. 10 an die Cry 
dieſes Bl. erbeten. 12544 


Potrzebny 


przychodni rulynowany nauczyeiel 
rusklego i polskiego. Т. Baier 
Widzewska 86 о godz. 2—3. 126% 


Verloren zwei Wechſel, auf 175 
Жы. und 140 DE. ausgeſtellt von 
Albert Hoene am 7 |20, Novemder a. e. 
und zahlbar am 7,/20. November 191 
jowie 25 МЫ. in barem Gelde ſind 
verloren gegangen Der ehrliche Finder 
wird gebeten, die Wechſel bei Adol 
Hoene in Chojny, Piwlarnaſtr. 8 abue 
geben. Vor Ankauf obiger Wechſel wird 
gleichzeitig gewarnt. 12710 


Günſtige Gelegenheit 


EE 


ODEON 


ри und Sonnabend, den 25. und 26. November: 
ußergewöhnliches Programm in 3 Teilen. 


Außer Programm: 


Das Begräbnis des 
L. N. Tolſtoj. 1 


Brzelazdſtr. 2, 
Ecke Petrilauerſtr. 


Kinderitähle, Schreibpulte 


Große Auswahl 


Zu dem bevorſtehenden Weihnuchtsfeſte 


Spielwaren und Puppen 


unter anderem: 


Holzbrandappa rate 
Büchertaſchen 


13.81. Werkzeugkasten 
. | Saubfäneiverkgeun Binerfe Balten 
| ТА Sandarbeitefaften 
Sinematogrunfen Gefenſchafteſpiele 


empfehle mein reide 
aſſortirtes Lager fi; 


für Molkereien und негде ае zun 

foſortigen Verkauf: 1 Separator (Cen 

teifuge), 1 Bultermaſchine, 1 Butter 

miſchmaſchine. Gel. Off. urter „Zukunft 

58“ an die Exp. dieje Blattes ir 
1 


Gebrauchte 
heizröhre 
find zu verkaufen bei Karl Göppert, 
Podlesnaſtraße Nr. 7. 12734 


Ein Stück appretierte Ware 


ift am vergangenen Sonntag auf dem 
Wege von Alexandrow nach Lobz ges 
funden worden. Der Eigentümer kaun 
diejelbe gegen Erſtattung der Inſertions 
koſten beim Fuhrmann Wilh. Friedrich 


2 | ie den rinnen Solinger Taschenmessern, Zabakpfeifen, Zigarrenspitzen, Is Zeen gie, ` 12690 
i Schreibzeuge, Nippes siw. viv. ufm. А | E . und 12574 
| Petrikauer N Petrikauer = d 
En. 10s, В. NICHT, Str. 108. 5 || Galanterie-Laden 


mit guter Kundſchaſt, tit verönderungi 
1 haider zu verkaufen. Baluter Ring & 
an 


Å 


Wel 


бег Hausbeſttzer 


wäre bereit, eine Wohnung їшїн Stellung bei 


antt ta. 11—20 Fenſtern (davon 5—7 Front, die übrigen Oſſtzine) nach Wunſch 


auszubauen? 


Kleine Bimmer mit ſeporelem Eingang фона) Lage 


wer, Beguemlichk 


Rebenſtroten au der @ der Pelti 
CR. зир „Sicherer, ruhiger 9 


un die Exp. dis. Blattes: 


12161 


Fiuürhermeiſter 


Für eine ant 


br 


Jeilneſimer gesudii 


Platze flottgehende gut eingeführte Fabrik in der Seiden 


Фе, wrd zwecks Erzeugung neuer ſehr lohnender Artikel, ein Dis 
alltoer Teilnehmer 
thans Nebenfache. 


mit etwa 40—50 Tauſend ROL Kapital, genit 
Oſſerten unter „A. B. 100% an die pc 


12642 


jiz, oder] mit Ki 
ft 


eller räumen, geeignet für Neſtauraut eventuell für irgend ein 
ft vom 1. Juli 1911 zu vermieten. — Näheres Mehers фай 
6 1 


| 
| Ein Lokal 
| 


fach M Ей, 


| ШШШ MW ufcsansfafte, 139. (ess 


Agentgr Geschän in Moskau sucht noch 
Vertreiungen 

эв der Manpisktor-Galanteria 0 er ato- 

ransban. Offerion erbeten: Moskau 


fn ordentliches deutſches 


Tage begi: neuer, Di [ mm 
i „ Lakers кє ЛП 
Louis Wagner, Lesznoſtr. 46.| eutgegen genommen. + 12760 für alles ver fofi 


geſucht. Nawrot 

Straße Ne. 2 їп. 24. 2588 

Ju verkaufen { 

ein Krempel⸗Aſſortiment 

54 Zoll 120 Faden, mit Heber, 

tragung, nuch im Beg ieh. Wo 2 iagt, 
die оноп Died Blattes 


1e 


redug, wei (12) 20. Kovenwer 1910. шшс 0де Zeitung. Шү. 636. 
SE EE —— — — 6 . 


TEE т к 


38 
Elektrische Kronleuchter 
Steh: u. Sippe ren Metallfaden-Glühlampen „САГ шыдап o 
Spez. Lager i Eildktrischer Artikel 
Warschau Lodz 


1 Gebrüder Borkowski- көн 


.... . ГЕТ ... ef 


CR Bibiriſche Export. Export- Butter anerk. als die befte, empfiehlt: Handelshaus | 


Eigenes Kontor in Sibirien! Kontor in Sibirien! Gebrüder Riesakowski | 


Wichtig für Damen! 


Damen 4 Kartowska, | 
Selfeur- EUGENE Sonftankiner-Str, 5, | 
Salon tt 7 тїнт Sache Ste. 28. 


Empfiehlt den geehrten Damen von Lodz und Umgegend die 
modernften und ſchönſten Friſuren. Ferner find zur Verſchönerung 


24 Friſuren др, Poſtiſche Lochen, Zöpfe, kee = Шин 

еп bei mir zu ай» n е? 
IS Vorzügliche Manicure diene) nach der 
f en Metode d Prof. Simons, Ondulation (Marcel. Spec. 
Abteilung für Koyſwaſchen mit Moment⸗Trockenapparal. Mbor- 
nement in und außer dem Hauſe. Unterricht iu лешен 
Friſuren wird in “тн «ей, Abendkurſe für Schillerinnen 
täglich von 9 Uhr ab. 10805 


KSA 
NIN Эр RN 


Petritauer⸗Straße 215, 


Neu ers chienen: 
Негтапп, G., Kubinke, 
Hesse, Herm., Gertrud. 
Keller, Helen., Briefe meiner 


Frank Nadem al оь 
Veſtberühmte KAFFEE -BONBONS 


Ces [5 — Zobeltitz, Meerkatz. 
N Zobel järkischer Erd 
HOP IES“ besonders bilig | 3 
99 ў 2 {дөн fertig auf Sager R Eschstruth, Rogge nmuhme, 


Werdezeit. 
Ompteda, Benigna: 
Viebig, Die vor den Toren 


9 vorrätig bei POMMER & CIE. 
mit Unterschrift laut beistehender Marke sind alileta echt ? Nerzmurmel Jacketts v. Nöl 180 au. VW, ті Petrikauerstrasse 71. 


nn Bitte überall verlangen. f Lappki⸗Jacketts а u асан „ „ S5, 
Hauptniederlage bei Karakul⸗Jacketts „ „ 950, 
Herren⸗Pelze in eleganter ав, 


М. BERMANN, | 3 sesim %: 


Petriksuer-Str. 59 — Telephon 13:35. › Große Auswahl in Muffen u. Kragen 


Frammophone 


neueſter Konſtruktion 


und Platten 


zn), in großer Auswahl 


== сэу empfiehlt 
P ТЕВСНМЕВ 


Die 
Kinderzahl 
Fauf 2 oder 3 zu beschränken iit 
Шш und erſpart viel Geld. Die 
ſichere Anleltung bag, tauſend 
mal belebt, fendet Бейсе. geg. 
| 1 MÓL bar, od. Brieſm. zë 
AM. Raupa, Berlin 
318, Lindenſtr. 6: 


*. 


LAHI 


ES х х NIE es e, 


8 
Гаи De Б) SS 


e 
Feleses 
Blavierunterriät 
If d him un erteilt ehemalige Schülerin des Prof. 
Pugno vom Pariſer Konjervatoriun, 
nach der neueſten und erleichteten Mes 


E Ж: 3 | thode. Ewangelickaſtr 5, W. 6. Spree 


fein von 6—5 фи. 10488 
Da erwiesenermassen kurz vor den WEIH- z 
NACHTS- S Hee infolge übermässig | Doppel und 
GROSSEN ANDRANGS von Käufern, die t 
Bedienung eines Einzelnen als auch die Monger- -Reiher 
AUSWAHL VON GEWÜNSCHTEN GEGEN- au to gejucht, Mbreffe zu erfahren 
STÄNDEN sehr erschwert wird, wende ich rn а 
gi er Mann 
KE F кат бызда 
ule, Stonjervatoriunm, Gite 
Besorgung der WEIHNACHTS-EINKÄUFE Lë 
FRÜHZEITIG zu beginnen geit in Leipzig aufhält, findet in 
Bil КГ 


єт deutſcher Familie gus 
88 


$, В 1 ЕМ К OWS K I, | Deet St, — 20. 
MESSER- UND STAHLWAREN-GESCHÄFT | стае 
HAUPTNIEDERLAGE: PETRIKAUER 41; Stuflmeister 


FILIALE: ЈЕВ. $ e 5 iñe Stühle mit guten Zeugniffen, 
ILIALE: PETRIKAUER-STRASSE 152, acht Stellung. "u Offerten Sc 
B.” an die Gppebliton dlefes 


12623 


| Blattes erbeten. 12636 
En == 


Ballenpacker 


tann fih melden bei Gebr. Bechtold 
Wetzifanerftr. 142. 12692 


SÉ eine DD wird eik (1266 
Junger Comptoiriſt 


Chriſt, der 3 Landessprachen mächtig 
m. ſchoner Handſchriſt, zum jofortigen 
Antrſtt geſucht. — Oſſerten erbeten 
unter „Н. H. unter „Н. Н. 50* an d. Exp. d. Blattes, 


liefert 


L. CHMIELEWSKI, | 


Gine beere Köchin, 


die gut bürgerlich lochen kann ſowi / 
auch лінде Hausarbeiten zu vere 


Ж 

La $i . 

ю sie verdienen Geld! 

н und ersparen Zeit, aha 

н e An 


S 
menn Sie frühzeitig den Einkauf bei F ины Eafe ЖЕ ай, 
8 


Wandußren- Fabrik, Lodz, St. Jakobſtraße Nr, 8, Telephon 688 
12028 1 


f a, Arheiterkonttoluhren 


Tre denkſche 


| Ronne 


wird zu einem 4 jährigen Knaben ver 
fofort geſucht. 
Nr. 6, 


Das Engros- 
Schuhwaren- 


Wohnung 2 12671 
M. SIEGELBERG 


(Geschäft Petrikauer Straße 45 beſorgen. 


Fabrils. 


ТО, SH 
lt Lodz. 


d den 26. Nobentber a. с. 
zs Uhr abends, großer 


Unterhaltungs KRAN 


(Schwein any 


Nowontiejskastr. 4, Front L Etage K anz 
unstfiguren affee- Д 
empfiehlt der gee= Меп Kundschaft zu der bevorstehenden 8 } Spiegel, Kaffee und Rauch 


Winter-Saison eine grosse Auswahl von А Servicen, Toiletten-Gegenständen Kleinmöbel, 
Herren- Damen- u. Kinderschuhen. я 


@ 
@ 
і 
I 
7 Reiche Auswahl in: 
{ J. ү INDMANN жанка ж! diversen Bestecks, 
6 


Nickel- und Bronze-Gegenständen etc, 


mut nachfolgen — Abende 

H Besondere Abteilung für Detailverkauf. Engross-Preise mit r uje. Weuf zu dem Dé 
8% Rabatt. J. Windmann, Nowomiejska 4, Front L Etage. wie Gaſte auf dieſem Wege 
41. 4117 SI 12677 


den. 
тейден Beſuch bittet 


de 1 
f Das Beraniguugs-Romitee, 


25. Movember 1010. 


Männer- Gosangverein „‚Philadelphie“, 


Sonnabend, den 26. November а. c. findet im 
eigenen Lokale (Sidzewsia 189) das 


Stiftungs-Fest 


verbunden mit Gelang, muſtkaliſchen Vorträgen und 
darauffolgendem Tanzkränzchen Вай, wozu die Herren 
Mitglieder mit ihren werten Angehörigen Hö- eine 
geladen werden. Gäſte willkommen. 


12815 Das Komitee. 


KERSCHEN wa 
SES Vue Männer⸗Geſang⸗Verein. SS 


Sonnabend, den 26. November а. с. findet im großen Saale 
des eigenen Vereinshaufes wie alljährlich eine 


BOER-TAFEL 


mit Geſangsvorträgen, Theaterauffübrungen und nachherigem Tanz Пан, zu 
welcher die Mitglieder mit ihren geehrten Damen ergebenſt eingeladen werden. 
Die angemeldeten Kandidaten merden hierdurch abenſalls höfl. eingeladen. 
Gäſte konnen durch Mitglieder eingeführt werden, jedoch find die Namen 
weben dem Vorſtande zwecks schriftlicher Einladung vorher rechtzeltig bekannt 
zu geben, 
an pünktlich 8 ¼ Uhr abends. 
1259 Der Vorſtand. 


Fortſetzung w: Meiſterſchaftsſpiele. 


Am Sonntag, den 27. November, '/,2 Uhr nachmittags wird auf 


ben Spoctpſahe, Жат goivafte. 81/89 ein Stef Maiğ zwiſchen den Maunſchoften 


Kraft — 


stattfinden, wozu böflichſt einſadet | 
der Fußballaus ſchuß. 


A. Р. GZKWIANOW, 


Petrikauer Strafe Nr. 23 und 69, 
Weihnaditsteiertanen® 

Kaviar, Delikateſſen 

u. Konſerven, ee rennen Fiſche. 


Im Haupkdepot, Petrikauerſtr. 23, ſtets am Lager alle Sorten 


empfiehlt zu den 
bevorſtehenden 


Täglich frisch 
eintreffenden 


Neue Lodzer Zeftung. 


Champagne dncde Montebello 


TRAURINGE 


LIRE злее 


rige 


in⸗ u. ausländifcher Weine, 
шй ий шек Rabatt von 15% wein. 
Große Auswahlv Pfefferkuchen 


und aller Art friſcher Früchte. 


———ů— 


icht für die Westentasche) 
Rot u. Gelbgold 


in allen Größen u. Breiten bei 


119, 


Mache hierdurch ergebenst bekannt, dass ich die bishe- 


Schultz sche 


Badeanstalt 


Szkolna- Strasse W 11 


121795 


НЕВЕН DEN 
PARADIESE 


käuflich erworben habe und sie unter möglichster Berücksichti- 
gung der Hygiene und peinlichster Sauberkeit weiter führen 
werde. 

Schwitzbäder nach russischer Art an Donne-stagen 
| Freitagen und Sonnabenden, 


Mittwochs nur für Damen 


\Wunnenbäder zu jeder Tageszeit. 

Indem ich versichere, stets bemüht zu sein, allen Anfor- 
derungen des р. t. Publikums nach Möglichkeit gerecht werden 
zu wollen, zeichne 


hochachtungsvoll 


Gust. Dasler. 


12101 


ne 


erotienr und erausgeber A. Drewing 


I ee 


IN 


FABRIKATE ALLERERSTEN RANGES 


FILIALE FILIALE FILIALE 
Berlin W | Breslau | London W 


Schillstrasse 9 Gartenstr. 48-52 Oxford street 


FABRIK 
Liegnitz 


Wilhelmstrasse 


Kgl. Preuss. Staatsmedaille für Gewerbliche Leistungen 


HÖCHSTE HOCHSTE 
AUSZEICHNUNGEN: AUSZEICHNUNGEN: 
WITTENBERG .1869 MELBOURNE . 1888 
KASSEL . . .1870 CHICAGO 1898/4 
BINE ‚ДД BERLIN. . ‚189% 
MOSKAU. . 1872 GRAHAMSTOWN1898 
POSEN 1672 ZWICKAU . 900 
WIEN. ‚ 1878 CORC . . 1902 
PHILADELPHIA1876 LANDSBERG .1905 
LINZ 1877 TILSIT . . 1905 
MELBOURNE: . 188% GÖRLITZ 21905 
AMSTERDAM 71983 MAILAND . 1906 
NÜRNBERG. 18 BERLIN . . 907 
BOLOGNA ... „1888 | DRESDEN 21910 


Alle Modelle unserer Flügel und Pianinos werden auf Wunsch in allen Holz- und 

Stilarten, wie Empire, Roco Flämisch, Gothisch, Modern ete. angefertigt. Alle 

Instrumente sind mit der besten Repetitions Mechanik ausgerüstet, kreuzsaitig 
und mit durchgehenden Eisenrahmen versehen. 


Besichtigung des Magazins jederzeit ohne Kaufzwang! Kataloge und Preislisten auf Wunsch portofrei. 


ED. SEILER 


Königl. Italienische und Grossh. Hess Hoflieferanten 


Grösste Pianofortefahrik Ost-Deutschlands. 


= SEILER-KLAVIERE WURDEN GELIEFERT AN: 


Ihre Kaiserliche Hoheit die Grossfürstin Olga 
Alexandrowna 

Seine Kaiserliche Hoheit den Grossfürsten 
Wladimir 

Ihre Maiestät die Kaiserin Auguste Viktoria 

Seine ai, Hoheit den Grossherzog von 
Hessen und bei Rhein 

Ihre Majestät die Königin Margherita von Italien 


von Blon, Franz, Komponist, Berlin 

Cuip-Merten. Frau Julia. Konzertsängerin, Berlin 

Dessoir, Susanne, Frau Professor, Konzertsän- 
gerin, Berlin 

Foerster. Anton, Pianist, Chicago 

von Grote, Toni, Konzertsängerin, Berlin 

Grumbacher-de "Jong, Jeanette, Konzertsän- 
gerin, Berlin 

Hamilton, Elsie, Pianistin, Adelaide 

Heidingsfeld, Ludwig, Königl. Musikdirektor, 
Danzig 

Hermann, Hans, Komponist, Berlin 

Hohenemser, Richard, Dr., Musikschriftsteller 
Berlin 

Kordewan, Max, Konzertsänger, Berlin 

Kühn, Edmund, Komponist, Schöneberg 

Kursch, Richard, Komponist, Berlin 


Leoncavallo, Ruggiero. Komponist, Brissago 

Münchhoff, Mary, . Ronzertsängerin. Berlin 

von Posadowsky-Wehner, Dr., Graf, Staatsmi - 
nister, Exz. Berlin 

Raché, C., Konzertsänger, Berlin 

Rally Lola, Königl. Sängerin, Berlin 

Scharwenka. Xaver, Professor, Berlin. 

von Siemens, Frau Wilhelm, Biesdorf 

Stern, Paul, Direktor des Mohrschen Konser- 
vatorilims, Berlin 

yon Woikowsky-Biedau, Professor Dr., Berlin 

Zajic, Florian, Professor, Violin virtuose. Berlin 

von Zobeltitz, Fedor, Schriftsteller, Spiegelberg 


Königl. Akademische Hochschule für Musik, 
Charlottenburg 

Sternsches Fonservatorium, Berlin 

Mohrsches Konservatorium Berlin 

Konservatorium W. Pieper, Breslau 

Provinzial-Schulkolleeium, Breslau 

Lehrer-Seminare und Präparanden-Anstalten 
Schlesiens 

Gymnasien. Oberrealschulen, 
schulen Schlesiens 

Königliche Ritterakademie, Liegnitz 

Kaiser Karls-Gymnasium, Aachen 


höh. Töchter- 


Die nachbennanten Künstler haben unsere Instrumente belobigt 
und empfehlen dieselben: 


Hofmann, Josei Pianist 

Petscbn'koff, Alexander, Violinvirtuose. Berlin 
Mascagni, Pietro, Rom 

Burmester. Willy, Violinvirtuose, Darmstadt 


Pregi, Marcella, Konzertsängerin, Paris 

Sarasate, Pablo, Violinvirtuose. Paris 

d’Anoeli, Andrea, Professor am Liceo Russinis 
Pesaro 


L eoncavalio, Ruggiero. Komponist Prissago Barth, Heinrich, Professor, König. Hof pieni 
erlin 
у Ее Kaiserl. Russ Professor der erger. Wilhelm, Professor, Hofkapellmeister 
Harwey, Clement, Pianist, London Meiningen b A 
Gummert, Kaiserlicher Musikdirektor, Russı'nd Blon, Franz von, Komponist. Berlin 
Fano, G. A., Direktor des Konserv. für Musik, Busoni, Ferruccio, Pianist, Berlin d 
Рагта Carreno, Teresa, Kammervirtuosin, Berlin 


DIE SEILER-FLI'GEL UND -PIANOS stehen auf der Höhe der Zeit. 
die leichte, elastische Spielart wird von keinem anderen 

Zeugnisse von den Meistern der Vergangenheit sind von den © 
f; — Ш ep nern der Ge Gegenwart noch übertrumptt worden. Das SEILE -KLAVIER erweckt geradezu 
die Liebe zur Musik und zum Gesange. 


mr sympatischer Ton 
ikate übertroffen. Glänzende 
sten ausübenden Künstlern und 


Sprechſtunden: 9—12 und 5—8, für 
Damen bon 5—6 Uhr nachm., u 
. non 9—19. __ 68% 
EEN їйг нн Я Dear, Benes 
riſche (Syphilis), Haruorgan: 
Krankheiten u. Männerſchwäche. 
Poludniowa • Strahe Nr. Ж, 


Vertreter für das Königreich Polen 


OSEF GRZEGORZEWSKI, LODZ | 


Petrikauerstr. 117 


Telephon 1402 


Ат 17. November 1909 konzertierte in Lodz der berühmte Klaviervirtuose Josef Hofmann auf 
einem Konzertflügel der Firma Ed. Seiler aus der Niederlage von J. Grzegorzewski und bezeichnet 
das Instrument als eines der besten, auf dem er je gespielt habe, 


11894 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


| 


0778 

Spezialarzt für Haut, 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 

Born: Krankheiten. 

| Krötkaſtraßſe Nr. 4. 
Жебенин mit Möntgengtrablen 
„Hroniſche анне ен, иеме m 
Qnarzlicht (патенте Рат, blauem 
und rotem Vogenlicht eitrio⸗ 
Geſchmüre, Furunkel und Wunde) 


von 


ung), Bor freqmeng» Strömen 
juckende Snntfeiben, Sämorehniben 
Niüctenmarkichtninhfucn). Eudos⸗ 
cople und Chftoscanie Harn- 
röhrene und Biaienfranfheiten. 
Electrolyſe, Kanſtif. (Entſer⸗ 
типа І Мет Haare und Warzen). 
Wibratlonsmaſſage, Heſſunſt⸗ 
duſchen uud eleetriſche lüb. 
lichtbäder. Heſlung der Männer ⸗ 
ſchmäche durch Puenmomaſfage 
nach Prof Zabludowski. 
Blutauterſuchung bei Syphilis 


Krenkeuempfang täglich von 8—2 
und von 5—9; für Damen Belone 
dere Wartezimmer. [1069 
— — — 


Spezialarzt für Haar-, Haut; 
(Sommerſproſſen, Miteſſer ге, 
und Veneriihe (Syphilis) 

Krankheiten, ита 
Dr. S. SCHNITTKIND, SCH 
Sprechſtunden: von 9—2 vorm. un 
von 4—9 nachm. Stosmeliiche Behand 
ung. mittels mittels Elettrieitöt und Mafjage: 


LL Mh, 


Krutkaſtr. 9, Weneriſche⸗, Hanti 
Haar- u. eege ei ukheiten⸗ 
Sprechſtunden: bis 9 Uhr früh. von 
12 —2 mitt. 6—81. abend Ahr 

5—6 Utr. Sonntag 


Ir ПИЙ, 


фаш, egg und vier) 
Krauktzeiten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ecke Wulezausla⸗ 


Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6—81), Uhr abends, für Damen von 5 
e 10516 


Dr. LEYBEAG 


ee Mest d. Wiener 
ое. ordintert als Spezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Bantkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5—8; 
Sonn- und Feiertag 
unt vormittag. 4860 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


б LFI“ 


| ist zurückgekehrt. 
Spezialiſt für Фань, veneriſche 
Krauth. und männl. Schwäche. 


Anwendung von Elekteieität, elektriſchem 
Licht und Vibratiens-Maſſage. 
Zachoduiaſtr. 33 beim Lombard. 
Von 9—1 ш v. 6- 8, für Damen ep 
5-6, Connan U. $—8, _ v. 9—8, 
| UDN ul 

п. Frauenkraulheiten. sis 


Damen 12—1. 


Wohnt jent Paſſage Mebe t, 
Ecke Petrikaner. Sprechſt. v. 9—11 
früh u v. 8—7 ab. Sountags v. 111. 


N. Me. F. Sadkows si 


wohnt jetzt Petrikauerſtraße, 180 
u. empfängt m. inneren Krankheiten ber 
baftete Perſonen (Spez. Magen⸗ und 
en) bis 9 Uhr früh 2 bs 
<B Uhr нафт, 


Dr. H. Schumacher! 


Spegtalarzt für Haut. und ке 
Krankheiten, Nawrotſtr. Nr. 2. Sprech. 
ſtunden von 8—10½ vormitk. und von 
1-28 nadin. Sonntags зон 8—1 Uhr 
Dr, Eugenia 9431 

Keror-Gerschuni 

Frauenkrankheiten. 
Petrikaner⸗Str aße Nr. 121. 


Sprechſtunden 
Sonntag 


3-6 Uhr nachm. 
9—19 Uhr. 


mare met; "еце Noris Betung" 


Seen, ben (19) 25. November 1910. 


Deeyerboff, A. Ramiſch, Dr. Marks, O. Wil⸗ gus Worane tft die intereſſanieſte Figur des 


hemat, J. Се, S. Dietrich, W. Hordliczla, 
К. Badert, M. Leßell, 9. Hewel, W. амон, 
g. Stwymanowski, S. Riadfowski, J. Waſilewski, 
k. Fleißner, O. Albrecht, W. Grott, W. Grosz- 
vwati, H. Jannasz. 

Beginn 3 Uhr. Ende 10 Uhr. 

Entree für Erwachſene 50 Bechen, Kinder 25 
Nopefen. 

Vom Selenenhof. Das Reſtaurant 
Helenenhof“ in dem man {о oft Stunden des 
Kroßfinns und der Heiterkeit verbringen konnte, 
D in die Verwaltung anderer Wirte übergangene 
und zwar der Herren Зийа und Buchholtz. 
Erſterer, der Inhaber der belannten Milchhand⸗ 
kungen „Rogow“, iſt in unſerer Stadt als 
umſichtiger und äußerſt rühriger Etabliſſements⸗ 
leiter wohl bekannt und Herrn Buchholz geht als 
Wirt ein guter Ruf voraus; es Debt ſomit zu 
erwarten, daß das beliebte ofal auch unter der 
nenen Leltung eine gern beſuchte Stätte des Amü« 
ſements und der Kurzweil bleiben wird, umſomehr, 
als es von Grund auf renoviert und ſehr ger 
ſchmackvoll ausgeſtattet if. In den Winter ⸗ 
monaten wird dort Sonntag Nachmittags ein 
porzſigliches Orcheſter konzertieren, was vom 
Lodzer Publikum gewiß freudig begrüßt werden 
dürfte. Für Küch und Keller ift beſtens geſorgt. 
Es bleibt nur noch zu bemerken übrig, daß die 
neuen Witte ftets bemüht fein werden, den Wn- 
forderungen des Publikums in jeder Hinſicht 
gerecht u werden. 

5 om Gießer⸗Verein. Am Sonntag, 
den 28. b. M. frilh um 10 Uhr, findet eine Ber- 
ſammlung der Mitglieder des Lodzer Gießer · 
Vereins Hatt, um Beralhungen in Sachen der 
Feſer zu pflegen, welche der Verein am Tage 
der heil. Barbara, d. h. am 4. Dezember d. J. 
zu veranſtalten beabſichtigt. 

5. Gerichtliches. Am 17. April a. St. 
b, J. meldete der Mechaniker Jan Zittermanu 
der Polizei, daß ein gewiſſer Karl Otto bei ihm 
für den Betrag von 30 Kop. einen Rover auf 
eine halbe Stunde lieh, damit fortfuhr und nicht 
mehr wiederkehrte und, daß ſich dieſer Rover jetzt 
in бита Wola bei einem gewiſſen , Midhat 
Plewinski befinde. Infolgedeſſen wurden Otto 
und Plewinski zur gerichtlichen Verantworlung 
gezogen, erſterer unter der Anklage des Уе набе, 
"hierer deswegen, weil er geſtohlene Sachen 
kaufte. Der Friedensrichter des 7. Bezirks ver- 
urteilte Otto zu 6 Monaten Gefängnis, ordnete 
jedoch an, ihn in Betrachtziehung feiner Unmiln⸗ 
Aiden auf die Dauer von 3 Monaten in dem 
Befänguis für minberjäheine feſtzuſetzen. Von 
demſelben Friedensrichter wurden noch verurteilt : 
Die im Haufe Dlugaſtraße Nr. 45 wohnhafte 
Selena Przezorska dafür, weil fie ungenießbare 
Butter verkaufte, zu 30 Rbl. Geldſtrafe oder 10 
Tagen Arreſt; Moſchek Kleinerer, wohnhaft an 
der Nowo⸗Tegfelnſanaſtraße Nr. 12, wegen Nicht ⸗ 
befolgung der {апййтеп Vorſchriften zu derſelben 
Strafe und Smul Salomonowiez wegen Tier- 


Фев der junge Wolfgang Goethe, der durch 
Frl. Wundtke dargeſtellt wurde. Die 
junge Küuſtſerin entledigte Dä ihrer keineswegs 
leichten Aufgabe in geſchickter und fehe ſympa⸗ 
thiſcher Weife, fie entzückte durch ihr warmherziges 
und ſeelenvolles Spiel und verſetzte durch den 
ungekünſtelten Vortrag des Gedichts „Kleine 
Blumen, kleine Blätter“ die Zuhörer in eine 
ſtarke Rührung. Das komiſche Element war 
durch Herrn Drinkler als der ſchwatz⸗ und 
llalſchluſtige Profeſſor Mittler, und Herrn 
Grundmann (Sergeantmajor Mach) befte 
möglichſt vertreten; beſonders rief der letztge⸗ 
nannte Herr durch feine köſtlichen Ueberſetzungen 
aus dem Franzöſiſchen Stürme von Heiterkeit 
hervor. Als Dritte im Bunde darf Frl. För- 
fter genannt werden, die als Gretel eine herze 
erfriſchende Leiſtung bol. Der urdeutſche Rat 
Göthe Toll fih den fremden Eindringlingen ge⸗ 
genüber ſtolz, unbeugſam und abwehrend zeigen. 
Der Ton, den Herr Fritſch anſchlug, war 
indeß mehr polternd und ſtreifte öfters fogar an 
Grobheit, was uns durchaus nicht behagen wollte. 
Dagegen war uns Frl. Cal vo als Frau Rat 
Goethe ſehr ſympalhiſch. Alles in Allem genome 
men Tele wir feft, daß es eine bril⸗ 
Lante Vorſtellung war, die verdient, 
noch öfters wiederholt zu werben. —f. 

— Morgen Nachmittags 3 Uhr, wird Dei 
{ейт ermäßigten Preiſen zum erſten 
Male eine Operette gegeben, und zwar Jornos 
CH, und ſehr ünzerhaltende „Förſter⸗ 
Christ!“ mit Fräulein Alex andrine 
Reinhardt in der Titelrolle. Wir find der 
Ueberzeugung, daß unſer Theaterpublikum der 
Direktion für dieſe Operretten⸗Vorſtellung durch 
zahlreichen Beſuch danten wird. — Abends wird 
die außerordentlich ſpannende und unier größtem 
Beifall bereits 3 mal gegebenen Schauſpiel⸗Pre⸗ 
miere Die törichte Jungfrau“, Schaue 
ſpiel in 4 Akten von Henry Bataille zum 4. Male 


wiederholt. 
Sport. 


Entſcheidungswettſpiel um die Fußball 
meiſterſchaft von Lodz. Entſcheidung — wie 
ſchwerwiegend dieſes Wort doch iſt, welches Maß 
von banger Erwartung für die Beteiligten, wie⸗ 
viel fieberhafte Spannung für die Jutereſſierten 
birgt es nicht in fih! Die Gegner, wohlvorbe- 
reitet, nur von dem einem Wunſche beſeelt, zu 
ſiegen, harren der ſchickſalsſchweren Stunde, 
harren der erlöſenden Entſcheidung. .. Lange 
dauerte es, bis die angeſehenſten Lodzer Fußball ⸗ 
mannſchaften endlich übereinkamen, Weltſpiele um 
die Meiſterſchaft untereinander auszulragen und 
bis ſich ein wahrer Sportfreund fand, der aus 
Begeiſterung für die aule Sache einen koſtbaren 
Wanderpreis, einen Pokal, für die befte Mame 
ſchaft ſtiftete. Mit vielem Eifer und beſtem Gr, 


guöleret zu 10 Rbl. oder 3 Tagen Arreſt. Vom 
Friedensrichter des 13. Bezirks wurden beſtraft: 
Die 27. jährige Einwohnerin der Gemeinde Nö- 
güng, Stanislawa Rogulska, die der After⸗ 
mieterin Marianna Polikant verſchiedene Sachen 
Маб, zu 4 Monaten Gefängnis und der Eine 
wohner des Fleckens Viatel, Stanislaw Kowal⸗ 
cani, dafür, daß er in Baier mit Hilfe von Rade 
ſchlüfſeln einem geilen Stanislaw Sarnowitz 
Sachen im Werte von 22 ABl. entwendete, zu 
7 Monaten Gefängnis und wegen öffentlicher 
Ruheſtörung von Беш Richter zu 5 ЖЫ. 
Geldſtrafe oder 2 Tage Arreſt nachſtehende Pere 
imen: Iſaak Grützner, Siunis law Adamski und 
Waclew Richter. 

$ Diebftahl, Der im Haufe Drewnowsla⸗ 
Straße Rr. 67 wohnhafte Josef Manka brachte 
der Polizei zur Anzeige, daß Bisher unbekannte 
Diebe in ſeine Wohnung drangen und ihm 
Sachen im Werthe von 100 D'RL entwendeten. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalla Theater. Der Königs 
leutnaut“, Luſtſpiel in 4 Akten von Karl 
Gutzlow. Die Ankündigung, daß Herr Direktor 
Adalf Klein, dieſer feit langen Jahren bei 
uns ſich der größten Beliebtheit erſreuende е + 
ler nach längerer Vanje wieder einmal afin 
würde, Hatte genlgt, um trotz des unfreundlichen 
Wetters eine große Menge des beiten Publikums 
heranzuziehen. — Die Aufführung war eiue in 
jeder Weije gelungene und bereitete dem Publi⸗ 
lum einen hohen Genuß, was die Beiſallsſtürme 


ſolg kämpften nun die wackern Fußballer, von 
Fall zu Fall faſt intereſſantere Matha liefernd, 
— und fetzt Zellen ſich nun die beiden Haupt⸗ 
rivalen ‚gegenüberftehen, die ausſichtsreichſten und 
auch beiten Mannſchaflen des foſhionablen 
Lodzer Sportklubs und des ſiegesgemiſſen Turn- 
vereius „Kraft“. Hie „rail, hie „Sportllub“! 
fo mogt es nicht пис in den zahlreichen Reihen 
der Fußballſpieler hin und her, ſo klingt es in 
der ganzen, großen hieſigen Sportgemeinde wieder. 
Fieberhaft, in brennender Erwartung ſieht alles 
dieſem intereſſanteſten Weitipiel der Saiſen ente 
gegen. Auf dem Sportplaze des Turnvereins 
Brett), Targowaſtr. 87:89, wird ſichs am 
Sonntag nachmittag eniſcheiden, wem die Palme 
des Sieges gebührt, wer das meiſte Aurecht hat, 
den Chrentiiel eines Meiſters zu tragen. Wir 
zweifeln nicht, daß feder, der für den edlen Fußballs 
ſport auch nur etwas übrig hat, ſich auf dem 
Kampſplatz einfinden wird. Keiner der Sports⸗ 
männer wird ſich die Blöße geben wollen, nicht 
„mit dabei“ geweſen zu ſein, dieſem, mau könne 
jagen in der noch jungen Geſchichte des hieſigen 
Fuß ballſports einzig daſtehenden Kampfe, dem 
Kampf um die erfte Meiſterſchaft nicht beigewohnt 
zu haben. 


Telegramme. 


Berlin, 25. November. (P. TA) Zum 
eilen Vizepräſidenten des Reichstags wurde an 
telle des zurückgetretenen Prinzen Hohenlohe 
der Abgeordnete Schultz von der Reichspartei 
gewählt 
Zittau, 2 
Niere Görliß— 


Auf der Ei 
ſtieß beute 9 


November. 
itlau 


Perſoneuz 

a Güterwagen. Der Zuſammenſtoß erfolgte 
ШЇ großer Gewalt. Die Lokomotive des Pers 
ſollenzuges warde zertrümmert, auch der ſonftige 
Materiaffchaden ift bedeutend. Eine Anzahl von 


| Perſonen ſoll verletzt ſein. Von Zittau aus 
ging ein Hilfszug ſofort an die Unfallstelle. 
Eſſen, 24. November. Heute wurde hier 


ein Metallhändler wegen gewerbsmäßige Феб» 
lexei feſigenommen; dabei ſtellte ſſch heraus, daß 
er {ей Juni d. J. durch Vermittlung einer in 
demſelben Hanie wohnenden Althändlerin für 
etwa 8000 Mart Wletalle, die ſämilich 
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Firma Krupp geſtahlen waren, erworben бане, 
ka Perſonen wurden verhaftet; бес den 
Dießſtabl ſelbſt ift eine Unterſuchung eingeleitet. 

Fiume, 24. November. Die Direktion der 
Ungariſch⸗Kroatiſchen Seeſchiffahrtsgeſellſchaft er- 
hielt von dem Kommandanten ihres Dampfers 
„Buda“, der im Schwarzen Meer vor Anker liegt, 
die Meldung, daß au Bord ein großer Brand 
ausgebrochen iſt, wobei drei Mann der Pe 
ſatzung infolge furchtbarer Rauchentwicklung er- 
ſtickt find. 

Bereit, 24. November. Das Rettungsbot 
„Rouſſin“ von der Station Molène wurde heute 
morgen 4 Uhr zur Hilſeleiſtung für den geſtran⸗ 
deten Dampfer „Syedar“ von Newcaſtle gefordert. 


Nach fe ї beit ift das Boot 
zurückgekehrt. Der ter, {оше zwei 
Mann des engliſchen Sı en ger eitet. 
Die übrige Mannſchaft weilt noch an Bord; 
das Fahrzeug gilt als verloren. 

London, 25. November. Die liberalenr 


und kynſervativen Parteien merden 
zialiſtiſchen Aufruf ftar! angegriffen. 

Die unioniſtiſche Verſammlung der City wie. 
derum die Kandidatur Balfonrt und Bainburys 
aufgeſtellt. 

London, 24. November. Anhüngerinnen 
des Franenſtimmrechts machten ſich den dichten 
Nebel, der in der letzten Nacht herrſchte, zunutze, 
zogen gegen 2 Uhr nach der Downing Street 
und bewarfen die amilſche Wohnung des Vre 
mierminſſters mit Steinen und anderen ſchweren 
Gegenſtänden. Faft ſämtliche Fenſter der unleren 
Slockwerke wurden eingeſchlagen. Mehrere Frauen 
wurden verhaftet. 

London, 25. November. (P. TU) Das 
Oberhaus hat die Finanzbill in allen Leſungen 
(P. TA) Eine 


angenommen 

Sofia, 25. November. 

Parlamentskommiſſion hat einen Bericht ausge⸗ 
arbeitet, durch den fämtliche Kabinettsmitglieder 
mit Ausnahme Stofkows und Gatems der Rechts ⸗ 
verletzung politiſchen und finanziellen Charakſers 
angeklagt werden. 

Der Präſident der Volksverſammlung richtete 
an die Gräfin Tolſtoi ein Beileidstelegramm. 

Athen, 24. November. Aus Canea wird 
telegraphiert, daß die kreliſche Nationalverſamm⸗ 
lung heute im Beiſein aller Militär- und Zivil ⸗ 
behörden und im Namen des Königs Georg 
feierlich eröffnet wurde. Die Muſelmanen wohnten 
dem Akte nicht bei. Sofort nach Verleſung ber 
Eröffnungsbolſchaft wurde der Beſchluß der Ver- 
ſammlung für eine Vereinigung mit Griechenland 
bekanntgegeben. Kunduros und feine Freunde 
unterzeichneten ein Protokoll, worin fie die viet- 
diskuljerte Idee der Wiedereinführung des Dber- 
lommiſſariats widerrufen und ihr Feſthalien am 
Unionsgedanken erklären. 

Konſtautinopel, 24. November. Der Di- 
rektor der deutſchen Bank Geheimrat Helfferich ift 
beute nach Berlin abgereiſt. Der Finanzmiſter 
überreichte ihm im Namen des Sultans ein 
kostbares Zigarettenetui mit dem kfirkiſchen Wappen 
in Brillanten. 

Addis Abeba, 


iu einem ſo⸗ 


27. November. Der enge 
liſche Bejandte Hegab ſich heute in das Haus 
eines Abeſſinters. um Streitigkeiten zwiſchen ent- 
laſſenen und fegt dort tätigen Dienern zu 
schlichten Es entſtand eine Schlägerei, wobei 
der engliſche Geſandtie und das Geſandtſchafts⸗ 
perſonal verletzt wurden. Die Regierung ließ die 
beteiligten Abeſſinſer öffentlich auspeitſchen. 


Be iſeldskundgebungen zum Tode Tolſtois. 


Moskau, November. (P. EM) Auf 
einem Meeting der Studenten ſprach ſich die 


Mehrzahl gegen eine Demonſtration aus. Eine 
Anzahl Sindierender zog jedoch unter dem Ge⸗ 
{аид des Trauerliedes „Ewiges Andenken“ die 


Straße eleng, bis Polizei die Demonſtranten 
zerſtreute. — Einige Vorleſungen find abgehalten 
worden. 

Nowotſcherkask, 25. November. (P. T. A.) 
Der Stadtrat hat die Summe von 1000 Rbl. 
als Fonds zur Errichtung eines Tolſtol⸗Bolks⸗ 
hauſes affigniert, 

Wien, 25. November. (P. T-A) 
her Weigerung des Präſidenten des Abgeordneten ⸗ 
hanſes, eine Ehrung des Andenkens Tolſtois zu 
beantragen, wurden von verſchiedenen Partei ⸗ 


fährern Gedächinfsreden gehalten, von Hlebo ⸗ 


micti namens der rutheniſchen Volkspartei, 
Reſie namens der füdſlawiſchen Orgauiſatio⸗ 
nen, Tramarz namens des Tſchechenklubs, 
Glabinski namens des polnischen Kolo, 
Pernerſtorffer namens der vereinigten 
Hozialdemokraten. 

Petersburg, 25. November. (P. TA.) 
15 Studenten uno Kurſiſtinnen wurden wegen 
Beranftalling uungeſetzlicher Demonſtrationen auf 
dem Newski⸗Proſpekt und wegen Nichterfüllung 
polizeilicher Anordnungen vom Stadihauptmann 
mit der Zahlung pon 25 MEI. oder 14 Tagen 
Arreſt beſtraft. 

Kiew, 25. November. (P. TA.) In der 
Untverfität und dem Mediziniſchen Juſtitut für 
Frauen fanden Meettings ſtalt, die jedoch bald 


beſchloß, 
chnlen“ zu 
Stadtbibliothek aufzustellen 


eine Anzahl von 


benennen ſowie 
П 


1 


Jufolge 


verſichert, 


иу, 085. 


Nowonikolafewsk, 25. November. (P. T .A.) 
Die Stadtduma aſſignierte 1000 961, zum Fonds 
für die Errichtung eines Tolſtoi-⸗Volkshaus. 

Wien, 25. November. (P. TW) Das 
Abgeordnelenhaus richtete auläßſich des Gin 
ſcheidens Tolftois ein Beileidstelegramm an die 
Reichsduma und die Akademie der Wiſſeuſchaft. 


Zur revolutionären Bewegung 
in Braſilien. 

November. (Spezialtelegr.) 
aus Rio de Janeiro lauten 
wider ſprechend. Amtlicherſeits wird nach wie vor 
daß im Lande vollſtändige Ruhe 
Es verlautet, daß von einer der 


London, 
Die Meldungen 


25. 


herrſche. 


meuternden Kriegſchiffsmannſchaften der Kapftän 
und mehrere Offiziere ermordet worden ſeien. 
Berlin, Lovember. (Spezialtelegramm). 


Hier eingelaufenen Nachrichten zufolge, haben die 
тешіег бен» Matroſen dem braſilianiſchen Senat 
vorgeſchlagen, fich unter der Bedingung der vol- 
ſtändigen Amneſtie ergeben zu wollen. 

Der Verkehr in Rio de Janeiro iſt normal. 
Das geſtrige Bombardement der Stadt hat un⸗ 
geheuren Schaden angerichtet. 


Attentat auf den Inſtizpalaſt. 

Paris, 25. November. Vorgeſtern Abend 
verbreitete ſich das Gerücht, die Terroriſten heab⸗ 
ſichtigten den Juſtizpalaſt in die Luft zu ſpren⸗ 
gen, in welchem ſich die Gerichtsinſtitutionen be⸗ 
finden. Die Polizei bewachte den Palaſt ſowohl 
die ganze Nacht wie auch den ganzen Tag über 
Außerſt ſorgſam. 


Juvaliditätsgeſetz oder — Generalſtreik. 


Brüſſel, 25. November. (Spez.⸗Tel.) Geſtern 
fand eine Verſammlung der Delegierten der 
Grubenarbeiter Belgiens ſtatt. Es warde be- 
ſchloſſen, den Generalſtreil zu proklamieren, wenn 
die Regierung nicht die Herausgabe des Invali⸗ 
ditätsgeſetzes beſchleunigt. Der Beginn des Streits 
wird ſtreng geheim gehalten. 


Das beſtohlene Kriegsminiſterium. 

Konſtantinopel, 25. November. (Spez. Tel.) 
In der vergangenen Nacht wurde im Kriegs 
miniſterium ein aufſehenerregender Diebſtahl ver 
übt. Die Diebe, die bisher noch nicht ermittelt 
werden kounten, ſtahlen militäriſche Dokumente 
von außerordentlicher Wichtigkeit und 4000 türk 
Pfund in barem Gelde. 

Die Türkei und die Schutzmächte. 

Kouſtantinopel, 25. November. (Spezial 
Tel.) Die Pforte hat bei den Schutzmüchten 
Einſpruch gegen die letzten Beſchlüſſe der fre 
liſchen Nalſonglverſammlung erhoben und drohte, 
daß die Türkei Griechenland den Krieg erklären 


werden, wenn letzterer die antitürkiſchen Beſtre 
bungen der Kretenſer weiter unterſtützt. 


£odzer Chalia- Theater. 


Sonnabend, den 26, November 1910. 
Nachmittags 3 Uhr. 
Bei ſehr ermäßigten Preiſen. 


Die Förſter⸗Chriſt'l 


Operette mit Ballet in 3 Akten von Georg Jarno. 
Abends 8 ¼ Uhr. 
Zum 4. Male: 


Die törichte Zungfrau 


(La vierge folle) 
Schauſpiel in 1 Akten von Henry Bataille. 


Sountag, den 27. November 1910: 
Nachmitiags 3 Uhr. 
Bei Wochentags⸗Preiſen. 


Zum 22. Male: wi 
Das Mufikantenmädel, 


Große Operette mit Ballett in 3 беп von Georg Jorm 
Abends 8 ¼ Wir, 


Zweites Auftreten des Herrn Direktors 
Adolf Klein. 


ie Ehre 


їп 4 Atzen von Hermann Sudermann. 
— Herr Direktor Adolf Klein. 


БЕД 
Wrak Traft 


In Vorberellung Mr Montag, den 28 November 1910 


Daß пен von Heilbroun 


oder: Die Fenerprobe. 
Großes hiſtoriſches Ritter - Schauſplel in 5 Akten von, 
Heinrich von Meit. 


12743 Die Direktion. 


dub 1. Dezember wird für das Thalia⸗Theater ein 


fächtiger Tapezieter 


geſucht Meldungen 


werden eule 
tags bon 0—7 l $ 
— 


Frettan, den (29.) 25. November 1910. 


Geſtern, den 24. November um 2 Uhr morgens, verſchied nach langem ſchweren Leiden mein innigſtgeliebter 
Gatte und unſer guter Onkel, der frühere Spinnmeilter 


d Dujardin 


Die Ueberführung der irdiſchen Hülle unſeres teuren Entſchlafenen vom Trauerhauſe in Konſtanthnom nach 
der hig. Joſephs⸗Kirche in Lodz (Ogrodowaſtr.) findet Sonnabend nachmittags um 2 Uhr Hatt. Von der Kirche aus 
finder, nachdem Sonntag morgens 10 Uhr eine Trauerandacht abgehalten, die Beerdigung auf dem alten katholiſchen 
Friedhofe um 2 Uhr nachmittags ſtatt. 


nach kurz vollendetem 58. Lebensjahre. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ä SE 


Si Alexanörower Bärger-Schätzen-Silde 


І ki 

ерта Nau) v 
| потеряла свой; паспортный би- 
err, выданный фабрикой Абедя. 


Нашедшїй благоволите Отдать ra- 
| Ronon той-ҳө фабрик 12784 


(Direktion | Hansi Morton, M-lie Lilian 
Р. Kronen) | Ella Captive, Mizzi Аебу 
Š — M-il- Kowsis, M-ile Witowska 


AQUARIUM 


10 ne: Kabaretl⸗Vorſtellung. Нен О sand, Fri. Mara 


Sonnabend, den 26. November d. J3, um 2 Uhr nachmittags 
urütziſe findet die 


N Я a Seiler des beliebten Emmy Mortelli, Miss Daisy * 
Heberführung der F ahne f ass ssie LUDWIG Skiff. Marfa Dalmatinow Яковъ Љокъ 
^ ` Neue Debuts u A. Das Schonbeits Ensemble. 12787 Die Direktion. потерялъ свой паспортный бич 


летъ, выданный фабрикой Исаяха 

| Копт. Нашелшій благонолитъ or- 

лать таковой той - жө фабрик. 
12733 


zin früheren Vorſtaude zum neuen ſtatt. 


Die Herren Mitglieder werden höfl. erſucht, ſich in Uniform 
nit Gewehr beim früheren Vorſtande, Herrn Karl Hiridh voll 
zählig einzufinden. Der Vorſtand. 


deutſcher Gewerbe- Verein. 


= 
Anmons M meykü 
потерялъ свой паспортный; би- 
латъ, выданный фабрикой Mirer 
§ ка и Ко. Нашедшій благоволитъ 
{ Отдать чтаковой въ opp Qa- 
брикф.. 19781 


ШЇЇ 


für Stübiſche Maſchinen können 
J po melden bei 

2 Liebermann, 
12748 Vulnocnaſtr. 2. 


Junge Deutſche 


wird für Nach mittage zu einem ſechs. 
we jährinen Knaben geſucht Zu er fragen 
bis 3 Uhr nachm. Beuedyktenſtr 84 
1, Grane. 19736 


Am Sonnabend, den 26. November ac. findet 


/ 


L 


BESONDERS BILLIG: 


Hosen aus gutem Cheviot š. e s 2.91 
Hosen aus Winter-Kammgarn ` D . 5 5 
Winter-Paletots aus gutem Stoff « a * 18 — 
Paletots mit Karakul-Rragen . . D" D 28.— 
Pelz-Joppen auf weisse Barauki . D D 22.50 
Pelz-Westen auf weisse Baranki „ D 8.75 
Sacco-Auzuge aus gutem Оһе о. . a 12.50 


BESONDERS BILLIG: 


Meiner се ыеп Hund: 
{фай emaſehle ich die 
neneinge l roffenen 


Mützen 


$ 
Karakul- У 
Ч 
è 


y kein Vereinsabend | 
Ae 2 er Vor т 


owie F A |} | 
т \ Skunks-Kragen für Damen H Й D 29.— 
Winter- Sportmützen AN \ Skunks-Muffen für Damen D D . 28.— 
g 12152 zu ſoliden Pre ſen. | \\ М Imitations-Skunks-Kragen . „ . 4.50 
, GIAN WW Imitations-Skunks-Muffen Ф "e Sé 
Karl Ge eri Lodz з Damen-Pelze mit Karakul-Kragen . * 50.— м 
ppert, Lodz. - 
Lodz,Patri- kodzer freiw. Feuerwehr, 
ИУ Zn ана ара раа) ——— соон den 28. Roeder, в ц 
4 kauer 00 abends 
Won einer hieſtgen größeren Aktien- Gef. wird ein 12628 ү. Ке ` Verſammlung 


lämtlicher Chargen und Stelger aller 


12700 


Das Kommando. 


zweiter Buchhalter 


geſucht Belreffender muß in der Buchführung firm fein und de Korrepon⸗ 
denz in der polniſchen, ruſſiſchen und deulſchen Sprache behereſchen. Off. in 


vi Sprachen mit Anga isherigen Tätigleit unt „W. J 150, $ См e d RT р 7 p "Marg 
Jun mptoiriſt, E атыш с 


летъ, выданный фабрикой Бера 


Hi Ü e der dentfehen und рош фен Sprache wë, mit fäöner Handſchriſt, geſucht Фрейдешберга, Hanoamia ee). Alm Comaberd, den 20 d. MiS, 
Ein größeres О. unter „T. Я. 604% an die Exp. diefes Blattes. 12518 magari Organs такорой Tone mo findet im Bereinsiofnle, Würszanstar 
фабрик® 12744 Straße 144 ein 


ё eo | < — ТАЗА", 2. 1 АМ. 
Fabriks-Gebäude| gelegenheitskauf. ` 1 ue: ee e At 
im Zentrum der Stadt an der Petrikauerſtr. gelegen, етт, эндайный фабрикой Хорака. den dec ee Die Herzen . 


летт, выдавный фабрикой Хорака. 1 е d а 
Wegen Knlaahe 522 ЖШ Ів dee Ишде. auf Lager be: | Hamo AuR Gero g g e 
mit Kraft, Trausnmiſſton und Beheizung, gut geeignet für Weberei und Spinnerei, | findlihe Herren- und Damen- Stoſſe unter Koſtenpreis verkauft, bei таковой ron- же фабрикњ. ngeladen werden. 


Ж im Ganzen zu verpachten. Wos jagt die Erp. d. Bl. 19289 | D. Zimnawode, Fetrifauerfir. Nr. 6, im Hofe. 12424 2 10 18758 der Vorstand, 


Kofatloss алейне ава „Neue Lodzer Reituns 


Redakteur und Herausgeber A Drewina. 


